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=t= Deutsch -russische Interessengemeinschaft .
Für den intimen Kenner der wirthschaftspolitischen Vorgänge

auf dem deutschen wie auf dem russischen Markte bedarf es keines
Beweises, daß der deutsch - russische Handelsvertrag vom Jahr 1894
ein Vorgang von weitgehender politischer nnd nicht minder wirth -
schaftlicher Bedeutung war , ein legitimes Geschäft , bei dem beide
Länder ihren Vortheil fanden . Ebenso sicher nnd durch die Handels¬
statistik hundertfach erwiesen ist es. daß die Verflechtnng-der russischen
Bolkswirthschast mit dem deutschen Markt in den letzten Jahren nicht
abgenommen hat , sondern extensiv wie intensiv von Jahr zu Jahr
zunimmt und ohne Zweifel in einer Erneirermig des 1894er Ver¬
trags, wenn auch in modisizirter Form , ihren wirthschastspolitischen
Ansdruck finden muß . Es ist das Verdienst gerade eines badischen
Gelehrten , des Professors für Volkswirthschaftslehre an der Univer-
fität Freiburg , von Schulze-Gävernitz , (welcher in mehrjährigen Reisen
und gestützt auf diplomatische Empfehlungen , insbesondere Seitens
des deutschen Reichskanzlers , die russischen Verhältnisse genau ftudirt
hat ) , in seinem neuerdings erschienene » Buche „ Volkswirthschaftliche
Studien ans Rußland " (Leipzig , Dunker und Hnmblot ) diese
Interessengemeinschaft des deutschen und russischen Marktes in scharf¬
sinniger Weise begründet zu haben.

Gerade in unserer Zeit dürfen die gegenseitigen Beziehungen
großer und gleichberechtigter Nationen nicht durch Sympathien oder
Antipathien, sondern nur durch Erwägungen vernünftigen und weit¬
sichtigen Jnterefles bestimmt sein . Auf die fiuanz- und handels¬
politischen Gründe , insbesondere die Rücksichtnahme auf die Gold¬
währung, welche Rußland auf eine Verständigung mit dem deut¬
schen Nachbar Hinweisen , soll hier nicht weiter eingegangen werden ;
viel wichtiger erscheint uns die Geltendmachung derjenigen wirth -
schaftlichen Gesichtspunkte, welche den deutschen Volkswirth nnd
Politiker bestimmen müssen , die gewaltige Entwickelung des neuzeitlichen
Rußland nicht als eine gegnerische zu betrachten, sondern dieselbe
theilweise mitfördern zu helfen. Während die angelsächsische Rasse die
deutsche Auswanderung gerade mit unglaublicher «schnelle anfsaugt , wo¬
durch Jahr für Jahr eiii ansehnlicher Betrag deutscher Intelligenz und
Arbeit für uns verloren geht, behalten die deutschen Auswanderer in Ruß¬
land , wo noch heute Religion gleich Nationalität ist, die deutschen
Arbeits - und Lebensgewohnheiten bei . Da sie die wirthschaftlichen
Lehrmeister der Russen sind , besonders in landwirthschaftlicher Technik,
so führt dies zu einer Erleichterung für Deutschlands Einfuhr gegen¬
über dem anglo - amerikanischen Milbewerb auk russischem Boden .

, Auch dem Handwerk und der Hausindnstrie , welche im russischen
Eewerbslebeu noch heute eine so große Rolle spielen , steht Dentsch-
Iaub näher als die ans Maschinen und hochqnalifizirter Arbeit be¬
ruhende Industrie Englands nnd Amerikas ; Deutschland führt
nach Ausweis der Statistik nicht nur mehr Werkzeuge, sondern auch
mehr Maschinen nach Rußland ans , wie z . B . England , das Vater¬
land der Maschinen. Der russische Konsument ist gar nicht in der
Lage, die englische Qualität zu bezahlen, weil sie zu thener ist, und
außerdem entspricht die billigere deutsche Waare mehr dem Geschmack
und den Bedürfnissen des russischen Käufers nnd wird . ihm auch
bequemer, z. B . durch Preislisten in russischer Sprache und russischer
Währung, durch Handlnngsreisende und dergl . entgegengebracht .

Soviel steht fest, daß Deutschland gegenüber dritter Konkurrenz
eine verhältnißmäßig günstige Stellung auf russischem Boden hat
und daß es seit Jahren , niit Ausnahme des Jahres des Zollkriegs
1893, an der Spitze aller mit Rußland handeltreibenden Völker

steht. Es ist daher dringend zu wünschen , daß diese gegenseitigen
wirthschaftlichen Beziehungen auch nicht durch die nächste » zwei
Jahre vorübergehende Störung erfahren möchten .

Die Gewerbegerichtsnovelle.
Die nunmehr Gesetz gewordene Gewerbegerichtsnovelle ent¬

hält folgende wichtige Bestimmungen :
Hinter § 1 des Gswerbegerichtsgesetzes vom 29 . Juli 1890

wird als § In eingeschaltet :
Für Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten Volkszählung

mehr als zwanzigtcmsend Einwohner iyaben , muß ein Gewerbe¬
gericht errichtet werden - Die Landes -Centralbehörde hat erforder¬
lichenfalls die Errichtung nach Maaßgabe der Vorschriften des
8 1 Abs . 5 anzuordnen , ohne daß es eines Antrags betheiligter Ar¬
beitgeber oder Arbeiter bedarf .

Den « 8 5 wird folgende Vorschrift als Absatz 2 hinzuze -
sügt : Schiedsvertröge , durch welche die Zuständigkeit der Gewerbe -
gerichtc für künftige Streitigkeiten ausgeschlossen wird , sind nur
dann rechtswirksam , wenn nach 'dem Schiedsvertröge bei 'der Ent¬
scheidung von Streitigkeiten Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher
Zahl unter einem Vorsitzenden mitzuwirken haben , welcher weder
Arbeitgeber oder Angestellter eines betheiligten Arbeitgebers , noch
Arbeiter ist.

Der 8 61 erhält folgende Fassung : Das Gewerbegericht kann
bei Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitern über die Be¬
dingungen der Fortsetzung oder Wiederaufnahme des Arbeits -
Verhältnisses als Einigungsamt angerusen werden .

Hinter 8 62 iverden solgeckde neuen Paragraphen einge¬
stellt :

8 62a . Erfolgt die Anrufung nur von einer Seite , so soll der
Vorsitzende dem anderen Dheile oder dessen Stellvertretern oder
Beauftragten Kenntniß geben un >d zugleich nach Möglichkeit dahin
wirken , daß auch dieser Theil sich zur Anrufung des Einigungs -
amts bereit findet .

8 62b . Auch in anderen Fällen soll der Vorsitzende bei
Streitigkesten der im 8 61 bezeichneten Art auf die Anrufung des
Einigmcgsamtes 'hinzuwirken suchen und dieselbe den Betheiligten
bei geeigneter Veranlasftmg nahe legen .

8 62e . Der Vorsitzende ist besorgt , zur Einleitung der Ver¬
handlung und in deren Verlauf an den Streitigkeiten betheiligte
Personen vorzuladen und zu vernehmen . Er kann hierbei , wenir
'das Einigungsamt gemäß 8 62 oder 8 62 » angerufen worden ist,
fllr deir Fall des Nichterscheinens eine Geldstrafe bis zu einhundert
Mark androhen . Gegen die Festsetzung der Strafe findet Be¬
schwerde nach den Bestimmungen der Zivilprozeßordnung statt .
Eine Vertretung betheiligter Personen durch ' deren allgeineine
Stellvertreter (8 4 .

', bet Gewerbeordnung ) , Prokuristen oder Be¬
triebsleiter ist zulässig .

Der 8 63 erhält folgende Fassung : Das Gewevbegericht , wel¬
ches als Einigungsamt thätig wird , besteht neben dem Vorsitzendeu
aus Vertrauensmännern der Arbeitgeber und «der Arbeiter in
gleicher Zahl .

Im 8 64 erhält der zweite Satz des Abs . 1 folgende Fassung :
Das Einigungsamt oder , im Falle des § 62a , der Vorsitzende des
Gewerbegerichts ist befugt , zur Aufklärung der in Betracht kom¬
menden Verhältnisse Auskunstspersonen vorzuladen und zu der -
nehmen .

Lhina-Briefe.
Im Großen Generalstabe hält man mft 'der Rückkehr des

Generalfeldmarschalls Grafen Waldersee und der Zurllckberufung
des größeren Theils unserer Chinatruppen es an der Zeit , alle auf
diese Heerfahrt bezüglichen Quellen für «ine spätere wissenschaftliche
Bearbeitung sicherzustellen. In einem an die Truppen - und Be -
zirkskommandeurc gerichteten Schreiben läßt der General der Ka¬
vallerie und General -Adjutant Graf Schliefst « , Chef des Großen
Generalstabes , mittheilen : „Me amtlichen Nachweise ( Akten ,
Gefechtsberichte , Diensttagebücher ) werden voraussichtlich schon
einen sehr reichen Stoff für spätere wissenschaftliche, auf die Heer¬
fahrt bezügliche Arbeiten darbieten . Die außergewöhnlichen Ver¬
hältnisse aber , unter 'denen sie zu Stande kam und verlief , die
leidenschaftliche Theilnahme des gesammten Volkes in günstigem
ebenso wie in absprechendem Sinne , machen es erwünscht , die
Sammlung der Quellen nicht aus 'die Dienstpapiere zu beschränken ,
vielmehr schon jetzt dafür zu sorgen , daß auch Privatmittheilungen
von Theilnehmern aller Grade hinzutretm - Der Werth solcher
Mittheilungen vergrößert sich , wie vielfach gemachte Erfahrungen ,
zeigen , von Jahr zu Jahr und vermag in mancher Richtung ge¬
radezu unschätzbar zu werden , wenn die Zeft eines neuen , der
Gegenwart fern stehenden Geschlechts glommen ist . Demgemäß
bittet Graf Schlieffen die Kommandeure um nachdrückliche Unter -
stützung , indein sie die Empfänger von Briefe « , Besitzer von Tage¬
büchern und Erinnerungen veranlassen , diese Papiere dem
Generalstabe zu überlassen , der dafür sorgt , daß sie in seinem '
Kriegsarchive eine würdige und dauernde Stätte der Aufbewahr¬
ung finden . Die gesammten abzugebenden Unterlagen sollen mit
der größten Verschwiegenheit und als geheim behandelt werden , so
daß während der nächsten dreißig Jahre der Inhalt nur Offizieren
des Großen Generalstabes und auch -diesen nur zu dienstlichen
Zwecken, lediglich mit Genehmigung und unter Ueberwachung des
dem Kriegsarchiv Vorgesetzten Abtheilüngslerters , zugänglich wer »
den darf . Daraus ergiebt sich , daß etwaige scharfe, im augen¬
blicklichen Unmuth oder in einer peinlichen Lage niedergeschriebene
Aenßerungen und Urtheile kein Hindemiß für die Abtretung
bilden können , und daß die Besorgniß . dem Briefschreiber könnten
etwa Unannehmlichkeiten erwachsen, völlig unbegründet ist . Auch
Abschrifteil und Auszüge würden , wenn sie in irgend einer Form
beglaubigt und ihrer Herkunft nach kenntlich gemacht find , ein
immerhin willkommener Ersatz sein . Me Sendungen sollen an die
kriegsgeschichtliche Abtheilung II gerichtet werden , die etwaige von
den Gebern ausgesprochene Wünsche zu berücksichtigen hat .

"

Lin Brief der Aau des Generals De wet.
Me „Daily News " hat von Frau Chrisfian De Wet folgenden

Brief erhalten : J
Johannesburg , 24 . April 1901 . :

An den Herausgeber der Zeitung in England , in welcher Errde
März ein Porträt von mir und meinen Kindern erschien. >

Mein Herr ! Da man mir mitgetheilt hat , daß Sie außer '
meinem Porträt auch noch veröffentlicht haben , daß ich jetzt in .
Johannesburg „unter dem Schutze" I . Maj . Regierung lebe , so
wünsche ich hiermit ganz energisch gegen die Anwendung eines
solchen Ausdrucks protestiren . Nachdem unsere Farm von I .
Maj . Truppen verwüstet und alle unsere anderen Besitzungen zer¬
stört und weggenommen waren , irrte ich mit unseren Kindern
einige Monate taug umher , um nicht in die Hände der Feiude

Vas beste Buch.
Non Georg Busie -Palma .

(Nachdruck verboten . )
(Schluß .)

Zwei Tage darauf war der junge Herr wieder dort . Da er
sich dorgenommen hatte , sich 'das Mädchen gut anzusehen , war er
natürlich sorgfältig gekleidet , und die Spitzen seines kleinen , blon¬
den Schnurrbartes standen kokett in die Höhe . Der Kneifer war
blitzblank gepiltzt, die Kravatte nagelneu , und sogar ein wenig klau
de Cologne hatte er nicht verschmäht .

Es kam ihn : vor , als ob sie traurig aussähe . Ihre Augen
Karen leicht gcröthet , als wenn sie geweint hätte . Auch der alte
Httr machte ein mürrisches , verdrossenes Gesicht . Das that ihm
leid, wenn er auch 'die Ursache nicht kannte .

Im Schulzimmer , mit seinen Büchern beschäftigt , sah er plötz-
uch auf dem kleinen Seitentisch eine angefangene Häkelei und einen" rief liegen . Anfangs beachtete er es nicht , 'später aber , als er ,
um dem Fenster näher zu sein , mit einem Buch zufällig herantrat .
Kars er doch einen Blick hinein . Da hatte er den Grund ihres
Kummers . Es war ein Schreiben von der Nähmaschinenfabrik , in
dem ihnen mitgetheilt wurde , daß man die Maschine wieder ab -
holen würde , wenn die rückständigen Zahlungen nicht sofort ge¬
leistet werden tvürden .

„Eigentlich ist es ein Skandal "
, dachte er , „daß ein alter

Mann sich grämen und ein braves gutes Mädel Thränen vcr -
Sreßen mutz, weil ihnen solch eine Lumverei fehlt . Die Paar
Dulden !"
i Er wurde ordentlich zornig .

Als Anna Susanne mit dem Licht kam , tvar er aber schon
wreder ganz in die Bücher vertieft . Diesmal hob er aber den Kops
und sah sie an . Er war überrascht , wie schön sie in dein flackernden" erzenschein aussah .
. .. . » Nein , was Sie aber für Geduld haben "

, sagte sie kopf¬
schüttelnd. „ Ich an Ihrer Stelle würde -doch etwas besseres zu

thun wissen , als immer auf dem einen Fleck zu sitzen und noch dazu
bei so abscheulichen Büchern . Ich kann sie kaum anfassen , so
schmutzig sind sie .

"
Doktor Hertel lächelte.
„An einem Fleck sitzen Sie ja auch immer , bei der Näh -

Maschine . Ich höre es bis hierher, wie fleißig Sie treten .
"

„Das muß sein"
, erwiderte Anna Susanne einfach . „Ich will

damst etwas verdienen . Das 'haben Sie ja nicht nöthig .
"

„Aber mir machen die Bücher Vergnügen . Es reden andere ,
zum Theil sehr bedeutende Leute daraus zu uns . Gegemvärtig
liabe ich mich ganz vorzüglich mtt Erasmus von Rotterdam unter¬
halten .

"

„Von 'den: weiß ich nichts "
, sagte Anna Susanne naiv , „aber

ich weiß , daß ich jetzt weiter nähen muß .
"

Damit ging sie hinaus .
Doltor Hertel war mit seinen Gedanken gar nicht mehr recht

bei den Büchern - Er horchte auf das Schnurren -der Nähmaschine
und Zerbrach sich den Kopf , auf welche Weise den Leuten geholfen
werden könnte .

Plötzlich durchzuckte ihn eine Idee .
Er hatte in der Kiste allerdings nichts gesunden , das einen

nennenswerthen Berkaufswerth besaß , aber — was verstanden
denn die davon 2 Er selbst war gut situiert , und das Mädchen
war wirklich zu hübsch und allem Anschein nach auch ein zu gutes
Kind , als daß man es wegen einiger Guldennoten weinen lassen
dürfte .

Er sprang also auf , nahm ein kleines , mit schlechten Holz -
schnitten illustriertes Büchlein in die Hand und ging in das Wohn -
zimmer .

„Wissen Sie , Herr Pawliczik , daß ich hier ein sehr seltenes
Buch gefunden habe ? Andreas Alciatus , Emblemata - Schade ,
daß die ersten achtzig Seilen fehlen . Mer wenn Sie so freundlich
sein wollen , mir das Werk zu überlassen , kann ich Ihnen auch noch
für dies Exemplar vierzig Gulden geben ! "

Der alte Lehrer sah fassungslos aus . Anna Susanne aber
war mit einem Jubelschrei aufgesprungen und blickte ihn , die
Hand auf das lautklopfende Herz gedrückt, mit so freudiger Dank¬
barkeit an , daß er sich ordentlich -beschämt fühlte .

„ Ist -das wirklich Ihr Ernst ?" fragte ihr Vater noch zweifelnd .
Statt aller Antwort holte Doktor Hertel seine Brieftasche

heraus und legte ihm vier Zchnernoten auf den Tisch.
Da traten dem alten Mann beinahe Dhränen in 'die Augen .
„Sic glauben garnicht , wie sehr mich das geväde heute freut !

Aber es mußte wohl so kommen , der liebe Gott verläßt keinen ! "
Der -junge Gelehrte mußte immer an die leuchtenden Augen

Anna Susannes denken. Sie ruhten während -der Heimfahrt auf
ihm , und selbst des Nachts schwebten sie über seinem Bette . . .

Seit diesem Tage entwickelte sich -ein .freundschaftlicher Ver¬
kehr zwischen den drei Menschen. Alfred Hertel saß nicht nur bei .
der Bücherkiste , sondern oft genug auch 'bei der Nähmaschine , plau¬
derte mit dem Alten urid sah zu , wie Anna Susanne arbeitete .
Manchmal schien es ihm selber, als ob es gar nicht mehr die Bücher
wären , die ihn nach Peteny zogen . Tenn wenn er herausfuhr ,
dachte ec immer mehr an den dicken Zopf und an die vollen , keu¬
schen Lippen Anna Susannes als an sie. Er hatte sich in den lan¬
gen , schwarzen Mädchenflechten rettungslos verfangen .

Auch er wurde immer sehr gern gesehen .
„Ich Hab ' erst gar nicht geglaubt , daß Sie so gelehrt wären ",

meinte Anna Susanne einmal , „weil Sie so . . . hübsch und so
jung sind . Die gelehrten Herren , die ich sonst kenne, sind alle alt
und häßlich .

"
Doktor Hertel lachte laut auf .
„Tanke für das Kompliment ! Also hübsch finden Sie mich ?"
Anna Susanne sah ihn unschuldig cm -
„ Warum denn nicht ? Darf ich das nicht sagen ? Es ist doch

wahr !" —
Einige Tage darauf kramte er wieder in den Büchern . Nach¬

lässig und zerstreut . Me Turteltauben gurrten auch zu lebhaft
und die erste Frühlingssonne iah schüchtem durch das Fenster .
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' unseres Volkes zu fallen, bis zum 20 . November 1900, als ich ge¬
fangen genommen und nach Johannesburg gebracht wurde , und
zwar in einem Viehwagen, obgleich sie wohl wußten , daß ich die
Frau de? Generals De Wet war . Nachdem ich gefangen und gegen
meinen Wunsch und Willen hierhergebracht und aller Sachen be¬
raubt worden war , verlangte ich von den Militärbehörden hier ge¬
nügende Nahrung und von guter Beschaffenheit . Zuerst wurde

: mir dies versprochen , aber später wurde mir schriftlich mitgetheilt ,
daß ich Nahrung nnr erhalten würde , falls ich ein Schriftstück
unterzeichne und darin erklärte, „ daß ich ohne Subsistenzmittel sei
und gänzlich von I . Maj . Regierung abhänge.

" (Me Königin von
England lebte damals noch. ) Me Behörden behielten sich ferner
das Recht vor, ein solches Schriftstück zu veröffentlichen. Dies zu
thun , wäre für mich sehr demüthigend gewesen und ich konnte mich
dem nicht aussetzen , insbesondere nicht gegenüber dem Feinde
unseres Volkes . Ich habe von dem Feinde keine Gunst verlangt
und ich habe nicht die Absicht, dies je zu thun . Es ist wahr , ich
lebe in Johannesburg , aber gegen meinen Willen. Bon den Eng¬
ländern erhalte ich nichts «nd wünsche nichts von ihnen. Was ich
wünsche, hoffe ich durch Menschenfreunde zu erhalten , nicht von
Engländern . Ich bin ufw. gez . C . M . De Wet. (Frau des Ge¬
nerals Christian De Wet.)

Die Frau ist des tapferen Generals würdig .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser ist an Bord der Dacht „Hohenzolleru" mit dem
Begleitschiff „Niobe" gestern , Freitag Nachmittag 4 Uhr in Swinc -

- münde eingetrvffen.
* Der Kaiser bestimmte, daß die ursprünglich in Kiel zu er-

'
richtende Marine - Ingenieurschule in Wilhelmshaven eingerichtet
werden und gleichzeitig mit der neuen Decköffizierschule am 1.
Oktober eröffnet werden soll .* Der Kaiser hat den Generalleutnant v . K a m p tz , Komnian-
deur der 14 . Division in Düsseldorf, mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt . Generalmajor v . V o i g t, Kommandeur
der 58 . Jnfanteriebrigade in Mülhausen , wurde zum Komrnan-
deur der 14 . Division ernannt .* Das „Militärwochenblatt meldet : Der Direktor der Ver-
sorgungsabtheilung im Justizdepartement des .Kriegsministeriums ,Generalleutnant v . V i e b a h n, wurde in Genehmigung feines

. Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters eines Ge-
nerals der Infanterie mit Pension zur Disposition gestellt .* Aus Süddentschland wird der Frft . Ztg . aus guter Quelle
versichert , daß Herr v . Thielen keine Neigung z« einer preußisch -
süddeutschen Eisenbahngemeinschasthabe. Er sei überzeugt, daß
Preußen finanzielle Nachtheile davon haben würde . Allerdingswürde es Einflüsse dagegen eintauschen , aber dieser würden durch

, den Unwillen, den die Gemeinschaft in weiten Volkskreisen Süd -
! deutschlands erregen und fortgesetzt steigern würde, weit überboten.Ob Herr v . Thielen sich des Letzteren bewußt sei, darüber enthielt
sich der Gewährsmann des Urtheils . Er betonte aber, daß es z . B .in Bayern geradezu unmöglich wäre , eine Eisenbahn-Gemeinschaftmit Preußen herbeizuführm , Volksvertretung und Regierung seiendarin einig. -

Frankreich.
* Aus Paris wird gemeldet: Im Senat beantwortete heute

Minister Delcassö die Anfrage Chaumiers über den Stand der
Beziehnngen zwischen Frankreich und Marokko . Die
Anwesenheit der marokkanischenGesandtschaft in Paris sei ein Beweis
für die herzlichen Gefiihle, die die beiden Staaten verbinden . Als
die Ereignisse uns dahin brachten, die Ooasen im Süden Algeriens
zu besetzen, erklätten wir feierlich, daß wir östlich der Eisenbahnlinie
nach Jgli Herren von unseren Gebieten sein wollen, aber
darüber hinaus nichts unternehmen würden . Dieses Versprechen
hielten wir gewissenhaft und werden ihm treu bleiben.Niemand auf der Welt hat nach dem beobachteten Verhalten ein
Recht, daran zu zweifeln. (Beifall .) Wir beschränkten uns darauf»
Angriffe znrückzuweisen , wobei wir in Mäßigkeit und Loyalität bis
zum Aenßersten gingen , ermahnten aber die marokkanische Regierung ,wie an Algerien grenzenden Stämme zu beaufsichtigen, bei denen sich
der Mord an der Riffküste ereignete. Wir verlangten Genugthnung;
heute ist alles beigelegt. Marokko weiß, daß wir entschlossen sind ,

!den unversehrten Bestand seines Gebietes zu achten. Mit'
tiefem herzlichen Wohlwollen beantworten wir die Frenndschaftsver -
stchernngen der marokkanischen Gesandtschaft . (Lebhafter Beifall.)
Nach dieser Erklärung wird der Gegenstand verlaßen. \

> )-( Die Kammer einigte sich heute über die S t e u e r n für 1902,
'

.welche, nämlich die vier direkten zusammen, nahezu488 Millionen
eintragen sollen. Dir vier diretten Steuern , „ les qustrs vieilles“,wie sie im VolkSmnnd« heißen, sind die Grundsteuer , die Thür- und
fFenster-Stener , die persönliche Mobiliarsteuer nnd die Patentsteuer.
'Es gilt für möglich , daß der Senat noch heute das von der Kammer
beschlossene Finanzgesetz genehmigt und in diesem Falle könnten
die parlamentarischen Ferien schon morgen beginnen . Es hat damit
größere Eile als andere Jahre, weil die Generalrathswahlen aus den

,Er horchte immer hinaus . Nach leichten Mäbchensüßen und nach
dem Rauschen eines KattunklÄdchens. Endlich hörte er sie auch.

Anna Susanne trat in die Stube . .
„Haben Sie wieder etwas gefunden?" fragte sie fröhlich -
Der Schelm sprang ihm in den Nacken.
„Ja "

, nickte er ernsthaft . „Etwas ganz wundervolles . "
Sie klatschte wie ein Schulmädchen in die Hände : „Da wird

sich Papa wieder freuen . Zeigen Sie mir es doch , bitte !"
Sie kam dabei ganz 'dicht an ihn heran und sah neugierig

'bald auf ihn, bald auf 'die zerstreut umherliegenden Bücher.
Doktor Hertel zuckte Me Achseln.
„Es hat nur Liebhaberwerth. Ist übrigens noch gar nicht

alt und ganz ungelesen, aber hübsch in Kattun gebunden."
Anna Susanne sah ihn verständnißlos an.
„Nun , so zeigen Sie es mir doch ! "
Da sprühte der tollste UÄbermuth aus feinen Augen, und

ehe sie es sich versah , hatte er sie um den jungen kräftigen Leib
gefaßt, und sie trotz ihrer Schwere aufhöbend, trug er sie zu dein
alten Spiegel , der an der andern Zimmerwand hing .

„Da "
, sagte er , „da ! Das ist doch das beste von allen

Büchern.
"

Anna Susann « scch ihr Spiegelbild nicht . Sie hatte die
Augm zugemacht . Natürlich hätte sie gern geschrien, aber ihre
Lippen warm schon fest von zwei andern verschlossen. So war sie
ganz wehrlos und mußte sich beinahe eine Viertelstunde lang in
einem fort von ihm küssen lasfm.

Als er sie endlich freigab, sagte sie blos : „Pfui !" Aber sie
lächelte 'dabei und blieb ganz ruhig stehen, wenn sich auch die
Turteltauben vor Verwunderung beinahe die Hälschen verdrehten.
Dccktor Hertel fand das ganz in der Ordnung , und als er sich bald
darauf Anna Susanne von ihrem Vater „zur lebenslänglichen Lek-
türe " ausbat , hatte feiner der beiden etwas dagegen einzuwenden.

21. Juli angesetzt sind und Abgeordnete wie Senatoren während
des Wahlfeldzuges gern in ihren Departements weilen.

England .
* Der „Daily Graphic " glaubt zu wissen, daß die marokkauischc

Gesaudtschaft , obwohl ihr Besuch in London äußerlich nur den
Charakter einer Beglückwünschung trägt , sich doch auch mit polit¬
ischen Erörterungm beschäftigt habe. Die Franzosen seien Zweifel-
los begierig, Marokko zu annektiren , sie hätten Tuat , Jgli und
Figuig nach einander besetzt ; sie hielten jetzt ihre Augm auf
Tafilet gerichtet und hoffen so, die marokkanische Artifchoke Blatt
für Blatt zu verzehren. Me marokkanische Frage gehe aber noch
andere Mächte außer Frankreich an und was Frankreich auch im
Süden thun möge , seine Staatsmänner wüßtm gut genug, daß
weder in London noch in Berlin eine Lösung der Frage geduldet
würde, welche irgendwie die gegenwärtige Lage im Mittclmccr
modifiziere. Fft . Ztg ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem 28 .

Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mitgliedern
des Reichskommissariats für di« Weltausstellung in Paris im Jahre
1900 Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar

a - das Kommandeurlreuz zweiter Klaffe :
dem Geheimen Oberregierungsrath im Reichsamt des Innern Dr .

Richter in Berlin ;
b - daS Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Architekten « nd Professor Karl H o f f a ck e r, z . Zt . Direktor
der Kunstgewerbeschule in Zürich;

c ■ das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Rechnungsrath Groening im Reichsamt des Innern in

Berlin .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 17 . Juni

d. I . gnädigst geruht , dem Vorstand der Präparandenschule in Tauber¬
bischofsheim, Reallehrer Wendelin R ö t t i n g e r, die etatmäßige Amts¬
stelle eines Kreisschulraths für den Schulkreis Tauberbischofsheim zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 21 . Juni d.
I . gnädigst geruht , den Referendär Karl Hoffmann aus Brennet ,
zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Waldkirch, den Referendär Felix O ß-
w a l d aus Riedheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Freiburg , den
Referendär Ludwig Carl aus Hüffenhardt zum Notar im Amtsgerichts¬
bezirk Säckingen , den Referendär Oskar Stritt aus Offenburg zum
Notar im Amtsgerichtsbezirk Adelsheim , den Referendär Benedikt
Müller aus Wilzenburg zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Waldshut
und den Referendär Franz Ganter aus Nöggenschwiel zum Notar im
Amtsgerichtsbezirk Metzkirch zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Notar Karl Hoffmann das
Notariat Elzach, dem Notar Felix O ß w a l d das Notariat Kirchzarten,
dem Notar Ludwig Carl das Notariat Rickenbach , dem Notar Oskar
Stritt das Notariat Adelsheim II , dem Notar Benedikt Müller das
Notariat Görwihl und dem Notar Franz Ganter das Notariat Stetten
am kalten Markt zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 21 . Juni l .
I . gnädigst geruht , den Betriebskontroleur Adolf Laub in Jmmen -
dingen , die Stattonskontroleure Josef R o tz w o g in Zell i . W . und
Leonhard Hirn in Bruchsal zu Bahnverwaltern und den Stationsver¬
walter Karl S t i g l e r zum Stationskontroleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Grotzh. Ministeriums des Grotzh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten wurden Stationskontroleur Her¬
mann S ä n g e r in Karlsruhe zum Betriebskontroleur und die Betriebs¬
assistenten Otto Mörch in Heidelberg und Karl Rectanus in Basel
zu Stattonskontroleuren ernannt .

Ferner wurden Bahnverwalter Georg P i p p i g in Osterburken nach
Neckargemünd versetzt, dem Bahnverwalter Adolf Laub das Stations¬
amt Jmmendingen , den : Bahnverwalter Josef R o ß w o g das Stations -
amt Zell i . W . , dem Bahnverwalter Leonhard Hirn das Stationsamt
Osterburken -übertragen , Stationskontroleur Friedrich R a tz in Mann¬
heim zum Stationsamt Bruchsal versetzt , dem Stationskontroleur Karl
S t i g l e r das Stattonsamt Gengenbach übertragen , Betriebskontroleur

ermann Sänger dem Grotzh. Betriebsinspektor in Freiburg ,
tationskontroleur Otto M ö r ch dem Stattonsamt Freiburg und

Stationskontroleur Karl Rectanus dem Stationsamt Karlsruhe zu-
getheilt .

Airs Baden .
* Frcibnrg , 8 . Juli . Me „Freib . Ztg .

" bezeichnet die Meld¬
ung des "Heg . Erz .

", wonach der Abg . Fieser , dessen Mandat
abgelaufen ist, nicht mehr kandrdiren wird , als richttg .

Badische Chronik .
* Mannheim , 6 . Juli . Herr Kommerzienrath Heinrich Studt ,

der seitherige technische Direktor der Sukzer '
schen Maschinenfabrik, Filiale

Ludwigshafen , ist aus seiner bisherigen Stellung ausgeschieden und in
die Direktion der Zellstofffabrik Waldhof eingetreten . Herr Studt , der
Bruder des gegenwärtigen preußischen Kultusministers , ist ein hoch¬
befähigter Ingenieur und gilt als Autorität auf dem Gebiete des Dampf¬
maschinenbaues ; seiner Energie und Thatkraft berdantt die Sulzer 'sche
Filiale in Ludwigshafen den Aufschwung, welchen das Etablissement , das
sich aus kleinen Anfängen entwickelt, in den letzten Jahren gewonnen hat,
in erster Reihe .

Gerichtszeitttug .
A Karlsruhe, 5 . Juli . Schwurgericht . 7. Versuchter

Straßenraub . Ein gefährlicher Bursche wurde in der heutigen
Nachmittagssitzllilg des Schwurgerichts in die Anklagebank geführt .
Der Angeschuldigte war der 19 Jahre alte Schlosser Albert
Föhrenbühler aus Müuchweier, der in den ersten Tagen des
Monats Mai im Dnrlacher Walde zwei Personen überfiel nnd sie
anszuranben versuchte . Wie die Verhandlung ergab , wurde am
Nachmittag des 2. Mai ans einem Wege im Dnrlacher Walde der
20 Jahre alte Cigarrenmacher Emil Schmitt von hier, ein brust¬
kranker Mensch , der sich damals erholiingshalber im Walde erging ,
plötzlich von einem ihm unbekannten Menschen überfallen , am Halse
oetma'gt und anfgefordert , sein Geld und seine Uhr ansznlicfern .
Da Schmitt sich weigerte, sein Eigeuthum herzugeben, bedrohte ihn
der Wegelagerer — der , wie die Polizei später ermittelte , der heute
Angeklagte war — Schmitt mit Todtstechen. Es wäre wahr¬
scheinlich noch zu einem weiteren Verbrechen gekommeil . wenn
nicht plötzlich auf dem Wege ein Manu erschienen wäre, der
sich des Schmitt annahm nnd ihn dadurch aus seiner gefährlichen
Lage befreite. Am anderen Tage begab sich Föhrenbühler
wiederum in den Dnrlacher Wald, um sein Handwerk als Straßen -
räuber fortznsetzen . Er hatte sich dieses Mal mit einem starken
Prügel bewaffnet nnd den Entschluß gefaßt , die erste Person , die
ihm in den Weg komme , niederznschlagen und anszuranben. An dem
gleichen Platze, an dem er Tags zuvor den Schmitt plündern wollte,
legte er sich auf die Lauer . Es dauerte nicht lange , als der Geo-
nieterkandidat Josef Kopp von hier des Weges daherkam. Föhren -
bühlcr folgte ihm bis in die Nähe der chemischen Fabrik, wo er dem
Kopp mit diesem Prügel einen Schlag auf den Kopf versetzte, was
zur Folge hatte , daß der Getroffene von dem Wege in die Wiesen
taumelte . Kopp kam dabei glücklicher Weise nicht zu Fall , sonst
hätte ihn der Angeklagte zweifellos ansgeraubt. Er ging auf die
Zumuthung des Föhrenbühler . Geld nnd Uhr herauszngebeii . schein-
bar ein nnd suchte denselben in der Hoffnung , daß bald Leute kom¬
men würden , hinznhalten . In dieser Annahme hatte Kopp sich nichts
getäuscht, denn nach wenigen Minuten trat ein Matt» ans dem

* Mannffeiin . 5. Juli . Der von hier seit Montag verschwind
dene Fabrikant ist der Kaufmann Karl Hey mann , Theilhaber
einer hiesigen Beinwaarenfabrik . Wie die „N . B . Ldsztg." hört,
liegt bis jetzt kein offensichtiger Grund vor , warum H . sich entfernt̂
Soll doch geschäftlich hierzu kein Anlaß vorhanden gewesen s«„.Sonderbar erscheint aber, daß Heymann kurz vor seiner Flucht fein«
junge Frau zu bestimmen wußte , ihre Mitgift in Höhe von ca.70,000 Mark, welche ihr Vater bei einer hiesigen Bank deponirt ,für ihn (Heymann ) freizugeben. Heymann erhob , wie sich nunmehr
herausgestellt , das ganze Depot , über welches vorher nur die Frau
das Verfügnngsrccht hatte , und wurde damit flüchtig. Den durch
dieses Vorkommniß direkt betroffenen Familien wendet sich die all¬
gemeine Theilnahme zu.

* Heidelberg , 4 . Juli . Das hiesige „ Tagebl .
" bringt folgende An¬

zeige : „ Am 1 . Mai 1868 wurde in Heidelberg ein Kind männlichen Ge¬
schlechtes geboren , dessen Geburt einer Behörde nicht angezeigt worden ist.
Die Mutter des Kindes war kurz vor der Geburt von auswärts hierher
gekommen und ist ungefähr sechs Tage nach der Geburt von hier nach
Karlsruhe weiter gereist. Die Mutter war begleitet von einem Arzt,
einem weiteren Herrn , zwei Damen und zwei Dienstboten . Die Geburt
soll in einem Hause des westlichen Stadttheils erfolgt sein . Hauseigm -
thümer , Vermiether oder andere Personen , welche in der Lage sind, über
die fragliche Geburt nähere Mittheilungen zu machen, wollen kn der
Expedition dieses Blattes ihre Adreffe niederlegen . Für Mittheilung
solcher Thatsachen , die geeignet sind, die Geburt zu beweisen , wird eine
Belohnung von 1000 Mark ausgezahll werden .

"
* Mendei,an (A . Mosbach), 4. Juli . Gestern Nacht halb ll '

Uhr
stürzte die hiesige Pfarrscheuer , welche von der Feuerschau zum Ab¬
bruch ausgenommen war und in nächster Zeit weggerifsen werden
sollte, unter lautem Getöse, durch welches fast sämmtliche Einwohner
vom Schlafe geweckt wurden , zusammen. Ein Glück, daß dies nicht
beim Tage geschah , indem ein Theil davon in die fast immer stark
belebte Frühmeßgasse fiel und deßhalb leicht Menschenleben in Ge¬
fahr gekommen wären . Auch wäre der Einsturz beim Abbruch der
Scheuer niit großer Gefahr verbunden gewesen .

* Dtedesheim (A . Mosbach ), 4. Juli . Eine seltene Miß-
gestaltung weist ein Hühnchen auf, das im Besitze des Herrn Stein-
Hauer Andreas Schreitmüller in Diedesheim ist. Als dasselbe aus¬
schlüpfte, zeigte es sich, wie der „ Bad. Neckarztg. " mitgetheilt wird ,
daß dasselbe. 4 Beine besaß ; 2 davon sind in der richtigen Stelle,
während zwei sich seitwärts befinden. Das Hühnchen lebt und iß
munter .

D Bruchsal . 6 . Juni . Auch hier soll eine Vereinigung zun>
gemeinsamen Bezug von Kohlen gegründet werden.

□ Wössingen (A. Bretten), 4. Juli . Die Fahnenweihe
des hiesigen Kriegervereins hat am Sonntag einen würdigen
Verlauf genommen. Alt deui Festzuge durch den schön geschmückten
Ort nahmen 13 Vereine Theil. Der Vorstand Herr Horn hielt
eine gediegene Festrede. Die Weihe der Fahne erfolgte durch den
Pfarrer Lamprecht .

A Mörzheim, 5. Juli. Auf einem Holzplatz spielten 2 Kind«
des Zeichners Gutekimst auf einem hochaufgesetzten Bretterstoß.
Plötzlich fiel derselbe um , begrub die Kinder und verletzte sie schwer.Das eine zweijährige Kind erlitt eine» Schenkelbruch, das größte
fünfjährige Kind dagegen wurde so schwer verletzt, daß es wohl
sterben wird.

O Kröhingen b . Durlach, 5. Juli . Beim Schießen anläßlich
einer Hochzeit wurde die Hochzeits-Chaise mehrmals durchschossen
nnd der Brallt ein Stück vom Kranze weggeschossen , wodurch die
Insassen selbstverständlich in die größte Augst versetzt wurdet!. Die
Thäter find ermittelt.

GD Maden-Baden , 5 . Juli . Zur Feier des GeburtstagesS . K. H . des Erb groß Herzogs veranstaltet das Stadt. Km-
Komitee wie alljährlich so auch diesmal wieder am Dienstag den
9. Juli ein großes Kunst - Feuerwerk , dessen Arrangement dein
bestens bekannten Knnstfeuerwerker Herrn Wilhelm Weiffenbach
ans Stuttgart ühertragen wurde. Außerdem findet ani genannten
Tage festliche Belenchtung des KonversationshauseS
und von Abends 8 Uhr ab großesFestkonzert des städtischenKur - Orchesters statt.

A Achern, 6 . Juli . Merderennen . Nach der uns vorliegenden
endgiltig abgeschlossenen Nennungsliste werden bei den nächsten Sonn¬
tag in Achern stattfindenden Rennen int Ganzen circa 50 Pferde
laufen , und zwar sind für die Offiziersrennen ca . 27 Pferde, für die
landwirthschaftlichen Rennen ca. 23 Pferde genannt . Die einzelnen
Rennen — insbesondere die Offiziersrennen — sind sehr gut besetzt.
Die Rennen finden bei jeder Witterung statt ; znm Schutz gegen
Regen ist die eine Tribüne gedeckt. Mit dem Militärkonzert am
Abend, verbunden mit Illumination , plant das Komittee einige
großartige Ueberraschungen, das Konzert fällt bei regnerischer Wit¬
terung nicht aus . da die gedeckten Hallen und anliegenden Wirth-
schaftsränme des Rathskellers genügend Platz bieten, und da die
Leistungen der Kapelle als sehr gut bekannt sind , so wird es sich
das Komitee zur Ehre anrechnen, wenn der Besuch ein recht zahl¬
reicher wird . Znm Schluffe machen wir nochmals auf die außer¬
ordentlich günstigen Zngsverbindnngen aufmerksam, besonders auf
den am Renntag in Achern anhaltenden Schnellzug (ab Karlsruhe
12" °, ab Rastatt l '2°«, ab Baden -Baden 1254; wodurch Achern bequem
zu erreichen ist.

Walde , den er um Hilfe anrief , worauf Föhrenbühler
die Flucht ergriff . Es gelang bald darauf, des Straßeu -
räubers habhaft zu werden und ihn hinter Schloß und
Riegel zu bringen . Der Angeklagte ist ein schon häufig
bestrafter Mensch . Er war erst am 30 . April aus dcm Gefängniß
entlassen worden und schon wenige Tage darnach verübte er dir
räuberischen Ucberfälle. In der heutigen Verhandlung legte Föhreu-
bühler ein volles Geständniß ab. Dieser Umstand und das noch
jugendliche Alter des Angeklagten bestimmten die Geschworenen, nebeu
der Schnldfrage auch die Frage nach mildernden Umständen zu bp
jähen . Das darauf gegen Föhrenbühler erlassene Urtheil lautete aus
I Jahr 6 Monate Gefängniß . abzüglich ein Monat Umer-
snchungshaft . Den Vorsitz hatte in diesem Falle Laudgerichtsrath
Schenk inue. Als Staatsanwalt fnngirte Staatsanwalt Dölter ,
als Vertlieidiger Rechtsanwalt Trünk .

*

*

* *
8. Sittlichkeitsverbrechen . Im letzten Falle, der da»

Schwurgericht beschäftigte nnd den wiederum LaudgerichtsrathSchenk leitete, handelte es sich um die Anklage gegen den 32 Iah«
alten verheiratheten Säger Christof Kiefer anfBalmbach wegen Sitt-
lichkcitsverbrecheus. Der Angeklagte war beschuldigt nnd auch geständig,
am 24. Juni , Nachmittags halb 6 Uhr. auf dein Fußwege zwische «
Weißeustein und Büchenbronn die 19 Jahre alte Kettcnuiacheri »
Bertha Hntmacher ans Büchenbronn augefailm und an derselben
einen Nothzuchtsversuch verübt zu haben . Kiefer, der im Allgemeine »
einen guten Leumund besaß und als ein ruhiger und fleißiger Mensch
geschildert wurde , entschuldigte seine That mit starker Trunkenheit-
Der Schwnrgerichtshof erkannte gegen den Angeklagten , nachdei«
die Geschworenen die Schnldfrage nnd die Frage nach inilldernde»
Umständen bejaht hatten , auf 10 Monate Gefängniß . Mit
diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwurgerichts für das 3.
Quartal ihr Ende erreicht. Der Vorsitzende entließ deßhalb die Ge¬
schworenen mit Wortcii des Dankes für die pflichtgetreue Ausübung
ihres Richteramtes in die Heimath .
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ÄaotschePresse .
* Rcher« , 8 . Juli . Im „ A . u . B . B . " finden wir folgendes Bild

Aus dem ländlichen Familienleben : „In Sasbachwalden übergab um
Neujahr ein Hofbesitzer seinem kurz Verheiratheien Sohne das Anwesen
unter sehr günstigen Bedingungen . Dem jungen Ehepaare schien es aber
bald nicht mehr auf dem elterlichen , in gutem Stand erhaltenen Hofgute
zu gefallen und verkauften dasselbe — nicht an die Eltern — , sondern
an einen fremden Bürger . Obgleich beim Verkauf Bürgermeister und
Rathschreiber den Sohn bestimmen wollten , das Gut wieder an die Eltern ,
zu verkaufen , erklärte er rundweg : „ Die Alten " — dürften den Hof nicht
mehr haben und so kam das Anwesen in ftemdc Hände . Doch der neue
Besitzer zeigte mehr Edclmuth als der Sohn und gab ohne weitere Ver¬
gütung den Hof an die Eltern wieder verkäuflich ab , obgleich derselbe
zwei - bis dreitausend Mark mehr Werth gewesen wäre . Leider hatten
eben die Eltern doppelten Accis und Unkosten und viele .Kränkungen . Es
gibt eben überall , auch .im Gebirge zweierlei Menschen , undankbare und
edelgesinnte . Hochachtung vor diesem uneigennützigen Bürger .

"
* Hesselhurst , 4 . Juli . Gestern wurden hier lt . „O . 33 .

" säwmtliche
Sandblatt zum Preise vou 28 M . rasch verkauft . In einer Stunde war
der ganze Kauf beendet . Käufer waren : die Elsässische Tabakmann¬
faktur in Straßburg , F . Grindler in Freistett , Katz n. Cie . in Bruchsal
und die Firma Leser in Dinglingeu .

Ib Waldkirch , 5 . Juli . Wie der „ Freib . Bote " hört , verlangte
Litze ! mann von seinem Bruder Bürgschaft für eine bedeutende
Summe und da dieser sich weigerte , so vollbrachte er die unselige
Tbat . Durch Bürgschaft hatte der unglückliche Mann einen großen
Theil seines Vermögens eingebüßt und war darum schon längere
Zeit nicht mehr völlig normal , sondern sehr aufgeregt uitt > nervös .
Ja der Arzt Unzurechnungsfähigkeit konstatierte , wird ihm das
kirchliche Begräbniß nicht versagt .* Irreibnrg , 5. Juli . Dem scheidenden Staatsminister Dr .
jstokk , der von den drei weltlichen Fakultäten der Universität Frei -
bnrg zum Ehrendoktor promovirt worden ist , hat außerdem , wie die
„Freib . Ztg ." hört , der Senat der hiesigen Universität eine
Adresse übersandt .

* Kreibnrg , 5. Juli . Ein bedauernswerther Vorfall
hat sich im Stühlinger ereignet . Eine Fran goß Spiritus in den
» och nicht ausgebrannten Behälter nach . Ein zweijähriges Kind ,
das in der Nähe stand , wurde von den Flammen erfaßt und erlitt
derartige Braudiouuden , daß es , der „Frbg . Z . " zufolge , gestern ge¬
storben ist.

* Mottwels , (A . Breisach ), 4 . Juni . Heute erhängte sich
hier eine Fran , Wittwe und Mutter von 6 unbesorgten Kindern .
Welche Motive dieselbe zu dieser unseligen That veraulaßteu , ist
unbekannt (Mb . Nchr . )

* Tribcrg , 4 . Juli . Aus dem Amtsgefängnisse ausgerissen
ist heute der Kaufmann Gerstenberger aus Chemnitz . Er hatte
die Thürc im Nrbeitsraume (auf dem Hofe ) gewaltsam geöffnet
und floh den Höhnen hinauf . Der goldenen Freiheit erfreute sich
derselbe aber nur wenige Stunden . Schon Nachmittag fing die
hiesige Gendarmerie lt . „ E . v . SB .

" den Vogel in einem Privat¬
hause in Langenfchiltach wieder ein .

s$ : Immeneich (A. St . Blasien ), 5. Juli . Ein schrecklicher
llnglücksfa ll ereignete sich dieser Abende , Der ledige Fuhrmann
Karl Saier . gebürtig von Kappel an der Dreisam , ca . 30 Jahre
alt , kam am fraglichen Abend mit einer Ladung Bauholz von
St . Blasien hergefahren . Am Anfang des Ortes fuhr derselbe an
einer Stelle , wo ein Wagen auf der linken Seite stcmd, zu weit an
diesen heran , so daß er von demselben erfaßt und am Kopf derart
verletzt wurde , daß der Tod sofort eiutrat . Der Verunglückte ,
als ein solider und braver Mann bekannt , wird allgemein be¬
dauert . Die Untersuchung ist eingeleitet .

( ? ) Ans dem Wiesenthal , 5 . Juli . Am Sonntag , den 7 .
Juli findet in Höllstein die Dclegirtenversammlung des Gauvcr -
bandeS der Wiefenthäler Militärvereine statt , womit die Einweih¬
ung eines Kriegerdenkmals verbunden ist . Ilm Sonntag , den 28 ,
Juli wird in Steinen das Markgräfler Gantnrnfest und am
gleichen Tage in Bürchau die Fahnenweihe des dortigen Militär -
Vereins abgehalten .

© Lchopsheim . 5 . Juni . Gestern wurde hier ein Mann verhaftet ,
der im Walde zwischen Fahrnau und Hause » an einer etwa 50 jährigen
Frau ein Sittlichkeitsverbrechen begangen hatte .

G Wakdshnt , 5 . Juli . Im benachbarten Koblenz ver¬
unglückte gestern Nachmittag in der Maschinenfabrik der Herren
Gebt . Dietsche der 19 Jahre alte Mechaniker Klopfer aus Waldsee
(Württemberg ) dadurch , daß er in eine Transmission gerieth , wobei
et so schwere Verletzungen erlitt , daß der Tod auf der Stelle eiutrat .* Zteverlinge « , 5 . Jul . Aus Friedrichshafen wird dem
„ Seeb ." mitgetheilt , daß seit 7 . Oktober , Jedermann der Zutritt zur
Halle des Zeppelin ' schen Luftschiffes gegen Lösung einer
starte gestattet war , und diese Gelegenheit vielfach zur Besichtigung
des iutcreffanten Werkes benützt wurde . Der Eintritt sei aber seit
voriger Woche verboten , was um so bedauerlicher ist , als man erst
jetzt, da die gasdichte Tuchhülle des Ballons abgenommen ist . einen
Nnblick in das Innere und in beit ganzen Aufbau hat .* Konstanz , 5 . Juli . Herr Kauzleirath Kretzdoru ist im
hohen Alter von 80 Jahren in Tauberbifchofsheim bei seinem Sohne ,
dem dortigen Oberamtmanu , gestorben . Der Verstorbene , ein
tüchtiger , pflichttreuer und gewissenhafter Beamter , war lange Jahre
am hiesigen Landgericht thätig und der „ K. Z . " zufolge in den
Kreisen der hiesigen Bürgerschaft allgemein beliebt nild geachtet .

A Konstanz . 5 . Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte tu
heutiger Sitzung n . tt . folgende Anträge : 1 . Daß die aus der Er¬
richtung und Thätigkeit der Handwerkskammer Konstauz auf die
Stadtgemeinde Konstauz eutfalleudeu Kosten ( heuer 653 M .) auf
die zahlmigspflichtigcu Handwerksbetriebe mugelegt werden ; 2 . daß
das städtische Fischrreigebiet auf dem Bodeusee und Rhein ohne öffent¬
liche Versteigerung auf die Dauer von 12 Jahren an die bisherigen
Pächter (Gebrüder Einhart ) um einen Jahrespachtzius von 650 M .
verpachtet ; 3 . daß an der Gewerbcfclmle eine weitere (vierte ) etat¬
mäßige Lehrerstelle errichtet und 4 . daß mit Beginn des nächsten
Jahres an der Höheren Mädchenschule und an der Mädchenvolks -
fchnle je eine Hanpllehreriunenftelle für den Handarbeitsunterricht
geschaffen und dieselbe der Fräulein Marie Sulz . bezw . Amalie
Berger übertragen werde .

O Konstan ; , 5 . Juli . Die Vereinigung der oberbadischen
Zeitungsverleger hält am Sonntag den 14 . d. M . . Vormittags
11 Uhr , im Museum eine Versammlung ab . Nachmittags ist ein
Ansflllg nach Mainau und Staad geplcnlt .

Ans den Nachbarländern .
© Mergentheim , 5. Juli . Bei der gestrigen Bürgermeister¬

wahl wurde Herr Oberamtspfleger Klotzbücher zum Ortsvorstaud
gewählt .

<D Fom Iräuüischeu , 5. Juli . Auf dem Wege nach Dinkels¬
bühl stürzte der 22jährige Maier von Lantenbach in einem epilepti¬
schen Anfall in den am Wege vorbeifließenden Bach und ertrank .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 6 . Juli .

Lehr Mittheilungen ans der Ttadtrathssttzung vom S . Juli .
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß

Seiner Excellenz dem Herrn Staatsminister a . D . Dr . Wilhelm Nokk in
dankbarer Anerkennung seiner langjährigen , hervorragenden und segens¬
reichen Wirksamkeit in hohen Staatsämtern und insbesondere auch seiner
vielfachen Verdienste um die Förderung des Bildungswesens unseres
Landes und unserer Stadt das Ehrenvürgerrrcht der letzteren verliehen
werde .

Die Karlsruher Straßenbahngefellschast trägt Bedenken , dem Er¬
suchen des Stadtraths , in den Straßenbahnwagen Umsteigemarken an
Abonnenten innerhalb einer 10 Pfennig -Fahrstrecke ähnlich wie bei der
Straßenbahn in Mannheim ausgeben zu lasicn , zu entsprechen , da die
Schaffner durch die ftagliche Einrichtung zum Nachtheil ihrer sonstigen
Dienstverrichtungen belastet würden . Nach den vom Stadtrath einge -
zogenen Erkundigungen hat indessen die erwähnte Einrichtung bei der
Mannheimer Straßenbahn eine erhebliche Mehrarbeit den Schaffnern ,
nachdem diese einmal mit der Einrichtung vertraut waren , nicht gebracht .
Der Stadtrath ersucht daher die Straßenbahngefellschast wiederholt , die
fragliche Verbesserung aud ) hier einzuführen .

Der Stadtrath stimmt zu , daß die hiesige Schutzmannschaft um
einen Sergeanten und 5 Schutzleute vermehrt werde . Einer weiter¬
gehenden Vermehrung vermag der Stadtrath aufgrund des ErgebniffeS
der über die Zahl - der Schutzmannschaft anderer Städte gemachten Erheb¬
ungen . nach welchen Karlsruhe schon jetzt eine verhältnißmäßig zahlreiche
Schutzmannschaft aufweist , nicht zuzustimmen .

Die Kaiserliche Oberpostdirektion wird ersucht , das Gebiet des
Rheinhafens , welches derzeit dem Landbestellbszirk des Postamtes Mühl¬
burg zugetheilt ist , in den Ortsbestellbezirk des Postamts Mühlburg ein¬
zubeziehen .

Zur Abhaltung einer Lutherfeier überläßt der Stadtrath den großen
Festhallesaal am Abend des 10 . November ds , Js . miethfrei , jedoch gegen
Ersatz der Kosten der Beleuchtung und Heizung , an die evangelische
Kirchengemeinde .

Der für die Damen bestimmte Volksbadeabend im Schwimmbad des
städt . Vierordtsbades ( Freitag ) wird künftig nur noch bis 8 Uhr Abends
ausgedehnt . Von 8— 9 Uhr bezw . von 9— 10 Uhr an genanntem Abend
steht das Schwimmbad -— zunächst versuchsweise — ausschließlich den
Damen der Schwimmvereine „Poseidon " und „ Neptun " zur Verfügung .

Auf Ansuchen des Stadtraths hat sich die Süddeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft bereit erklärt , bei der Haltestelle der Lokalbahn am Ausgang
aus dem neuen Friedhof eine Schutzhütte zu erbauen . Zu diesem Behufe
wird ein Theil des rechts vom Friedhofeingang gelegenen städt . Ge¬
ländes zur Verfügung gestellt .

Gegen die Errichtung einer Privatentbindungsanstalt im Hause
Schützenstraße Nr . 25 durch die Hebamme Bender hier wird bedingungs¬
weise nichts eingewendet .

Elf Gesuche um Aufnahme in den Bad . Staatsverband werden
Grotzh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Die Lieferung von Baumpfablen für städt . Anlagen wstch
_

den
Firmen Frey und Kemps in Bruchsal und Josef Sax in Offenburg über¬
tragen .

Der Stadtrath dankt dem Herrn Dr . G . Bücking in Freiburg i . B .
für ein dem städt . Archive zugewendetes Exemplar seines Werkes „ Fünf
Tage aus dem Leben Kaiser Barbarossas "

, dem Herrn Hofrath Direktor
Dr . Löhlein für eine dem städt . Archive geschenkte Tullasche Karte Badens
aus dem Jahre 1812 , sowie für die nachgencmnten dem Stadtgarten zu¬
gekommenen Geschenke: von Herrn Fabrikant A . Gramer in Bruchsal ein
Wasserhuhn , von Freiherrn Heinrich von Zedlitz in Wiesbaden eine
Steindrossel , von Herrn Dr . Riffel hier zwei Habichte und eine Wach¬
holderdrossel , von Frau Kling Wittwe hier ein Aquarium .

Im städtischen Krankenhause betrug im Monat Juni dS . JS . der
! höchste Krankenstand ( am IS . ) 262 , der niederste ( am 2 . ) 218 , der Zu¬

gang 243 , der Abgang 224 , der Stand am 30 . 238 Personen .
Zum Vollzüge kommen 10 amtliche Schätzungen von Liegenschaften »

29 Einnahme - , 293 Ausgabe - und 19 Abgangsdekretnren .
Genehmigt werden 10 Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicher¬

ung mit augenblicklicher Wirkung .
Für zulässig erklärt werden 46 Fahrnißversicherungsanträge mit

einer Gesammtversicherungsjume von 499 229 M .

* Sr . K. H . der Großherzog hon Baden , welcher gestern wie
bereits mitgetheilt , auf dem Grießheimer Schießplatz bei Darm¬
stadt die 28 . Feldartilleriebrigade beim Schießen besichtigte , traf
auf der » Main -Ncckar -Bahnhos in Darmstadt gestern Morgen 7 . 20
Uhr in Begleitung seiner Adjutanten General Freiherr von
Schönau und Oberst Graf von Sponeck ein und wurde den „N .
Hess . Dolksbl .

" zufolge vom Adjutanten seines auf dem Gricß -
heimer Uebungsplatze befindlichen Feld -Artillerie -Regiments Nr .
50 empfange » , der ihm dm Rapport überbrachte ; auch der Verein
Badener war aus dem Bahnhof erschienm , um seinen Landesherrn
zu begrüßen . Der hohe Herr beehrte eine Anzahl der Herren in
huldvoller Weise mit einer Ansprache und bei der Abfahrt erschollen
brausende Hochruie . Se . Kgl . Hoh . der Großherzog Ernst Ludwig
erwartete seinen hohm Besuch auf dem Uebungsplatz , wohin er sich
gestern früh direkt von Wolfsgartm aus begebm hatte . Die Rück -,
reise erfolgte Nachmittags .

P ; Der Eiscnbahnrath wird am 3 . August zu einer Sitzung
zusammentreten . Als Gegenstände der Tagesordnung sind die
Vorlage des neuen Verzeichnisses der Ausnahmetarife , eine Mit -
theilung über die Einführung von Kilometerhesten 3 . Klasse füc
500 Kilometer sowie über die ermäßigte Fahrtaxe für Arbeitslose
und die Berathung des Winterfahrplans 1901/1002 in Aussich :
genommen . Der Entwurf des Fahrplans kann von Interessenten
im Bureau der hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren
Mitgliedern der Handelskammer an den auswärttgm Plätzen des
HaNdelslammerbezirckes eingesehen werden .

X Das deutsche Männer -Doppel -Ouartett hat bei dem
gestrigen Konzert im Stadtgarten den ihm vorausgegangenm
ausgezeichneten Ruf in vollstem Maaße gerechtfertigt und kann
wohl mit als das beste Sänger - Quartett bezeichnet werdm , das in
Deutschland existiert . . Wer davon unterrichtet ist , daß diese Sän¬
ger Mitglieder deutscher Opern , also Künstler sind , und die Leist¬
ungen dieses Ensembles einmal gehört hat , der wird dm so stolz
und prätmsiös klingenden Namen „Deutsches Männer -Doppel -
Quartett " vollauf gerechffertigt finden . Und solche Sänger Volks -
thümliche Lieder dortragen hören , deren Pflege sich die Gesang¬
vereine angedeihen lassen , ist ein 'herrlicher Kunstgenuß . Schon
mit dem ersten Liede , dem mit Verve vorgetragenm „ Am Neckar ,
am Rhein " von Fr . Kückm gewann sich gestern das Ensemble die
Herzen der Zuhörer im Sturme . Ein großer Theil der letzteren
schaarte sich dicht um die Sänger , obwohl dieselben bei ihrer muster¬
haften Te ^taussprache überall im Gartm gut vernehmbar waren ,um einen persönlichm Eindruck von der Erscheinung der Künstler
zu gewinnen und ihren vollendeten Gesang aus nächster Nähe auf
sich wirken zu lassm . Es wechselten weitere Volkslieder ernstm und
heiteren Inhalts , wie „Das Mntterherz " von K . Bucha , „Heimath "
von L . Fischer , das ergreifende bekannte „Des Kindes Sehnm "
von H . v . Milkiewieg , „Ja schön ist mein Schatz nicht " von I
Schwartz , „ Die Spröde " von Ph . Sousa , und andere Liederperlen
unter sttirmischem Beifall , der die Sänger zu mehreren Zugaben
veranlaßt , die sreudigst begrüßt wurdm . Sämmtliche Künstler
des Ensembles verfügen über ein ganz vorzügliches Stimmen »
material . Besonders hatte einer der prächtigen Baritons hervor -«
zutreten Gelegenheit . - Der andere Part des Doppelkonzerts
wurde in der bekannt tüchtigen Art der hiesigen Regimmtskapelleu
von der Kapelle der Leibdragoner unter der trefflichen Leitung des
Kapellmeisters N a d e ck e ausgeführt . Derselbe wartete mit
erlesenen Konzertstücken auf , deren gediegmer Vortrag verdienten
Beifall fand . Das Konzert war verhältnißmäßig gut besucht .* Als Marmmg »or Benützung fremder Ala scheu mag gelten ,daß das Schöffengericht Nürnberg kürzlich einen Wirth nnd einen
Miueralwafferfabrikanten , die ihnen nicht gehörige Flaschen den
Eigeuthümern nicht ausgeliefert , sondern mit eigenem Erzeugniß
gefüllt in den Handel brachten , zu je einer Woche Gefängniß wegen
Unterschlagung verurtheilt hat .

8 Einbrnchsdrebstahl . In der Dacht auf Freitag wurde in
dem Hause Kronenstratze 17a , in welchem sich vier Geschäftslokale
befinden , nüttelst Nachschlüssel einmal das Haus selbst und dann
drei der Lokale geöffnet und aus dem einen etwa 86 Mk . und aus
dem andern etwa 10 Mk . gestohlen . Der dritte Besitzer war so
vorsichttg nnd ließ , durch die verschiedenen Ladeneinbrüche ge -
nutzt igt , kein Geld in der Tageskasse und kam so ohne Schaden
davon . Das vierte Geschäftslokal haben die Diebe (oder der Dieb )
wohl zu öffnen versucht , da sie aber mit dem Dietrich den Nacht -
riegel vorgeschoben , konnte das Schloß mit einem Sperrhaken nicht
geöffnet werden .

§ Mansardendicbstahl . Am Mittwoch Vormittag zwischen8 und 9 Uhr ist ein Mann von etwa 30 Jahren vom Dache des
Hauses Kaiscrstraße Nr . 80a aus in Mansarden eingestiegen , hat

Theater , Knust nnd Wissenschaft .
n

A . H . Karlsruhe , 6. Juli . Das Gescmniitgastspiel des König!.
Gärtnerplatz - Theaters ließ uns gestern im Großh . Hoftheater
die Bekanntschaft mit Millöcker 's fideler Operette „ Nordlicht "
»mchen , einem Werke voll Ausgelassenheit und Laune im Libretto
» nd von sehr hübscher musikalischer Ausgestaltung . Reich an Melo¬
dien heiterer und sentimentaler Art gab es den Künsten : manche Ge¬
legenheit , sich gesanglich hervorzuthnn . Der kühne Inhalt erzählt
»ou einem Grafen Constantiu , der vor dem Generalgouverneur von
Warschau über Wilna ins Ausland flüchten will , erstlich weil ihm
» ls Verfasser der freimüthigen Broschüre „ Nordlicht " Sibirien droht ,
dann auch weil er die mit dem Geileralgoiwerneur Fürst Trutzkoi ini
Ghescheidungsverfahren lebende Gattin deffelben zu heirathen gedenkt .
Aus der Verfolgung geräth er in das Hans des Stadthauptmaims
chissupow in Wilna und verdankt seine vorläufige Rettung allein dem Um-
»» ude, daß er als Bräutigam der hübschen Nichte des Stadthauptmamis ,« ariuja , erscheint , mit dieser Hals über Kopf eine Scheinheirath eingeht ,
wahrend der ihm verpflichtete wirkliche Bräutigam , der Damenschneider« gathon , statt seiner von dem übereifrigen Juffupow zuerst als Graf
Kouskautin eingesperrt , dann als vermeintlicher Geucralgonvereur mit
«er hübschen Fürstin zusammen einlogirt ist , was sowohl Marinja ' s wie
Mchkautin 's Eifersucht erweckt, und schließlich vom Geileralgoiwerneurwieder als Schneider herausgefunde » wird . Ein kaiserl . Reskript bringt
°>i guterletzt die richtigen Paare wieder zusammen . Mit viel Aus -
öclassenheit ist diese Handlung zu einer überaus lustigen Operette
ö 'wacht worden , in der gesteni vor Allen : Herr Werner»lv Damenschneider und die in ihrer Drülerie unwiderstehliche Gisela
Äscher als Mariuja bei offener Szene immer neue Stürme des
^ ifalls und Dakaporufe ernteten . Zugleich aber konnte sich neben
weftn Herr Koppe in der Rolle des Grafen als ein Tenor von sehr
wichen und sympathischen Stimmmitteln und gefälligem Spiele er¬
weisen »nd mit Frl . Andröe , welche die Fürstin anmnthig spielte»w saug , sowie dem derbkomischen Vertreter Jussupow 's (Herr
>1cder ) und des Detektiv Niki (Herr Rüder ) reichen Applaus ,

bei offener Bühne , entgegennehineii . Dekorativ
im zweiten Akt der Blick auf das im Glanz der
nächtliche Wilna sehr gut .

I — Stadkgarleiiiyeaker Karlsruhe
Schauspiel von Björnstjerue Björnson . gelangt nach seinem ersten
großen Erfolg heute zur zweiten Aufführnng . Morgen . Sonntag ,
den 7 . Juli , geht die Operette „ Die Fledermaus " des Altmeisters
Joh . Strauß in Szene . Mit ihren flotten Weisen wird das Overetten -
personal des Dr . Löwe ' schcn Ensembles in ' s Treffen geführt , ivelches
bereits in der Erössnimgsvorstellnug der Saison in Baden -Baden bei
Presse wie Publikum die beste Anerkennung fand . Am Dienstag
den 9. Juli bringt der Spielplan den übermüthig lustigen Schwank
„ Leontinens Ehemänner " von Alsted Capns , der überall
den größten Heiterkeitserfolg erzielte und auch hier wohl eine große
Anzahl von Wiederholungen erleben dürfte . In Berlin , Wien rc.
beherrschte „Leontinens Ehemänner " fast den ganzen Winter über
das Rcpertoir .

* Münch «« , 5. Juli . Der Kunstmaler Langhaulmer ist
gestorben .

Th . gleichfalls
wlrkte namentlich
« chter strahlende

Alerli « , 5 .
königl . preuß .
auf Nr . 70828 .

cLetpzig , 4 . Juli . Der hier zu erbauende Centralbahnho
'
f .über deffcn Ausführung zwischen dem preußischen und sächsischen

Eismbahnsiskns sowie der Stadtgemeinde in einer mehrtägigen Kon¬
ferenz volles Einverständniß erzielt wurde , lvird lt . Frks .

'
Ztg . nach

Frankfurter Muster als Kopfstation eingerichtet mit 20 Einfahr -
geleisen .

— Aentheu (Oberschlesien ) , 5 . Juli . (Tel .) Der Mädchen¬
händler Meyerowitsch wurde vou der hiesigen Strafkammer
wegen versuchter schwerer Kuppelei zu drei Jahreu Zuchthaus . Ehr¬
verlust und zu Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt .— Bereut (Westprenßen ). 6. Jul . Tel . ) Gestern wurde auf
der Bahnstrecke zwischen Bereut und Bütow ein von einer Frau ge¬
führtes Fuhrwerk von einem Revisionszuge überfahre » .
2 Mitfahre » de wurden getödtet , die Frau schwer verwundet

München , 6. Juli . (Tel . ) Gestern Nachmittag wurde » während
eines Gewitters in der Nähe der Bogenhauser Jsarbrücke die beiden

„ Ueber unsere Kraf -t "
, » Pferdr eines beladenen Ziegelfuhrwerkes vom Blitze getödtet -' ' • Der Fuhrmann wurde betäilbt . Auch sonst richteten mehrfache

schwere , von Hagelschanern und wolkenbruchartigen Regeugüffen be¬
gleitete Gewitter vielen Schaden au .

Mürzvnrg , 5 . Juli . Die umfangreichen Gebäude der großen
Schnellpreffeu - und Rotatiousmaschiiieilfabrik von König n. Bauer ,das ehemalige Kloster Oberzell a . M .. ging durch notariellen Akt
um 400,000 M . in den Besitz des Katholischen Jungfrauen -
vercins zum hl . Kinde Jesu über . Die bedeutenden Quellen und
das Wasserrecht sind in dem Verkaufe nicht eiubegriffeu , sondern zur
Verfügung der Herren König und Bauer . Das Anwesen muß
l . » Ff . Z . " am 1 . April 1902 geräumt werden .

* Metz . 4 . Juli . Das nach der „ Fff . Ztg ." erwähnte Gerücht
von Liuem Duell in der Wahner Haide zwischen zwei Offizieren
des in Metz gariusoiiirendeil sächsischen Artillerie - Regiments wird
jetzt von der „Lothringer Ztg ." als völlig gegenstandslos -
bezeichnet .

Kä ^ raq . 5. Juli . (Tel .) Der Mädchenmörder Hilsner
verübte im Zuchthause Pankrao einen Selbstmordversuch durch
Erhängen , wurde jedoch vom Gefangemvärter rechtzeitig daran ver¬
hindert .

Wndapell , 4 . Juli . Der aus der morganatischen Ehe des Erz¬
herzogs Ernst stammende Sohn . Baron Wallburg . der hier im
größten Elend lebt «, wurde wegen Verschwendung unter Kuratel
gestellt . Der Hof hat das Arraugement seiner Schulden , die a »
Waaren und Wechsel etwa 150,000 Kronen betragen , und die Er -
zichnilg der siebe» Kinder des Barons überiiomnien . Das finanzielle
Arrangement leitet Abg . Viktor Pichler . (Fkf . Z . )

Sqszönrg , 5 . Juli . Der Tourist Gottlieb Ganckler ans
Nürnberg , der in Golling seit Montag vermißt wurde , ist wohl¬
behalten vom hohe » Göll zurückgekehrt ; er hatte sich nur verirrt .

AnnsSrnw . 5 . Juli . Im Weingarten Boscarollis in Schloß
Nametz bei Meran wmde die Reblaus konstatirt . Unter de»
Weinbauern herrscht die größte Ausieguug . Tirol war l . „Ff . Z . "
bisher rcblaiisfrei .

tul Bern , 6 . Jilli . ( Tel . ) Der Streik am Simplon gilt
jetzt sowohl au der Nordseite als auch au der Südseite als beendet .

Vermischtes .
Juli . Bei der heute begonnenen Ziehung der 105 .

Klassen - Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 M .
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dieselben innen verriegelt und einer Dienstmagd 60 Mk . und
einem Hausburschen 2 Mk. gestohlen , um dann wieder auf dem-
selben Weg zuriickzugehen . Ein gegenüber wohnender Geschäfts¬
mann sah den Dieb auf dem Dache und beobachtete auch, wie der-
selbe durch ein Fenster einstieg ; er glaubte aber , es sei irgend ein
Handwerker« der dort eine Arbeit auszuführen beauftragt wäre.

* Aurkach, 5. Juli. Am Mittwoch fand unter dem Vorsitz des
Oberschulrathes Herrn Geh. Hofrath Dr. Oster als Großh. Prüfungs -
kommiffär die Einjährig - Freiwilligen - Prüfung der R eal -
abtheilung der Unter - Sekunda an der hiesigen Mittelschnle
statt. Lt . „ D. Wochbl. " bestanden sämmtliche Schüler genannter
Klaffe die Prüfung nnd erlangten damit die Berechtigung zum
Einjährig-Freiwilligen -Militärdienst. Es find dies : Richard Bader,
Wilhelm Götzmann, Germann Sickinger, Ludwig Tiefenbacher mib
Karl Trnmpp aus Dnrlach , Karl Doll aus Grötzingen.

Handel und Berkehr .
Mannheimer ffffektenkörsr vom 5. Juli . (Offizieller Bericht).

Die Börse verkehrte heute in ruhiger Haltung. Von Bank - Aktien
notirten : Badische Bank 118 B.. Gewerbebank 131 B . . Pfälz. Bank
121 G. 121.20 B . . Pfälz. Spar- und Kreditbank Landau 133 Proz .,
zu letzterem Kurse fand kleiites Geschäft statt. Ferner erfuhren Kurs¬
veränderungen : Verein chem. Fabriken 182 B., Oberrheinische Ver¬
sicherungs-Aktien 250 B., Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-
Aktien 84 B.

Mannheimer Oetreideöericht vom 5 . Juli . Die Stimmung war
ruhig. Die amerikanischenOfferten fehlten heute wegen des gestrigen
Nationalfestes . Saxonska 127— 130 M., Südrusstscher Weizen 126
bis 142 M.. Kansas N 125—1277. , Redwinter 125—128— M. . La
Plata-Weizen 127—129 M.. feinere Sorten 134—000 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. , Russischer Roggen 103—105 M ..
neues Mixed-Mais 93 — M. . La Plata-Mais 87— M. Futter¬
gerste 96—000 M . , Amerikanischer Hafer 112—000 M. . Russischer
Hafer 108—110 M -, Prima russischer Hafer 115—125 M.

Telegramme der „Bat» . Presse".
— Merlin , 5. Juli . (Tel.) Die marokkanische Gesandt¬

schaft ist heute Abend hier eingetroffen.
hd Ragatz (Schweiz ), 6. Juli . I » der vergangenen Nacht starb

hier im Alter von 82 Jahren der ehemalige Reichskanzler
Fürst Hohenlohe - SchillingSfürst .

— Maris, 6. Juli . Der Senat nahm einstimmig die
Vorlage an betreffend die direkten Steuern jedoch unter Ab¬
lehnung der von der Kammer beschlossenen Aenderungen ,
so daß die Vorlage an die Kammer zurückgehen mußte , die
ihn dann in dieser Faffung mit 453 gegen 95 Stimmen definitiv
auuahm .

— Maris, 6. Juli . In der nächsten Woche tritt hier eine
deutsch - französische Kommission zusammen behufs Regelung
einzelner strittiger Grenzpunkt « in Togo und Dahomey . Die
deutschen Mitglieder find : der Gouverneur von Togo, Köhler .
Legationssekretär Dr. Miquel und Oberleutnant Preel , die
französischen: Subdirektor im Ministerium des Auswärtigen Le
Comte , der Direktor im Kolonialministerium , Rieger , und
Major P l ö.

bä London, 6. Juli. Das Unterhaus nahm in dieser Nacht
mit 196 gegen 55 Stimmen einen Kredit von 5,306,500 Pfd.
Sterl . (100,730,000 Mark) für den Neubau von Kriegs¬
schiffen an.

dä. Rew -Uork , 6. Juli . .Daily Expreß " meldet von
hier : Ein Großkaufmann aus Manila erklärte, die Amerikaner
hätten die U n t e r w e r f u n g des Philippinenführers Aguinaldo
durch Bestechung mit einer Million Dollars erlangt .

— Bncnos -Ayres, 7. Juli . (Reuter . ) Die Demisston de?
Finanzministers Pclegrini ist infolge der gegen diesen gerichteten
Kundgebungen augenommen worden. Die Regierung sandte an
den Kongreß eine Botschaft , in der sie Ae Vorlage über die Zu-
sammcnlcgnng der Schuld zurückzieht . Das Erscheinen des
Blattes ,,.N acion" wurde suspendiert. ....

England und Transvaal.
bä London , 6. Juli . Das Kriegsamt veröffentlichte

die Verlustliste seit Beginn des Krieges bis Ende

Gestern war allgemeine Auszahlung und Entlassung. Die meisteu
Arbeiter haben sich von Neuem zur Arbeit gemeldet. Die Arbeit
soll heute wieder aufgmommen werden.

Aiga , 5. Juli . (Tel.) Für die Feier des 700jährigen
Jubiläums Riga ' s wurde heute in allen Kirchen Festgottesdienst
abgehalten . Auf allen öffentlichen Plätzen fanden Volksbelustigungen
statt und auf der Düne Abends ein großes Wasserfest.

bä London, 6. Juli . (Tel.) Nach einer Meldung aus PortSaid mußte von dem gestern eingetroffenen französischen Dampfer
„Laos " ein Heizer an Land gebracht werden , weil er angeblich
an der Pest erkrankt war.

Der Leipzig-Kasseler Zusammenbruch .
— Leipzig , 6 . Juli . (W. -B . ) Die Leipziger Blätter melden, daß

sich bei der Kasseler Trebertrocknungs- Gesellschast ein Fehlbetrag von
. 141̂ Millionen Mark ergab, welche Summe die Mitglieder der Direktion

und oes AusstchtSratheS der Aktiengesellschaft für Trebertrocknung dieser
Gesellschaft schulden sollen . Für diese Schuld sollten angeblich Effekten
in den Händen der Trebertrocknungs-Gesellschast sein , jedoch seien sie
thatsächlich verschwanden und man halte es für möglich , daß diese Effekten
welche bei der Trebertrocknungs-Gesellschast liegen müßten , zum zweiten
Male verpfändet wurden und zwar bei der Leipziger Bank für die Schuld
verschiedener Auffrchtsrathsmitglieder der Kasseler Gesellschaft .

bä Kassel, 5. Juli . (Tel . ) Die hiesigen Fabriken der Trebertrock-
nnugs - Gesellfchaft arbeiten einstweilen trotz des Konkurses noch weiter.
Alles in Allem hatte die Trebertrocknungs-Gesellschast mit ihren Tochter¬
gesellschaften allein 2100 Arbeiter in Beschäftigung. Wer weiß was aus
diesen jetzt wird.

— Kassel, 5 . Juli , lle&er das Privatvermöge « des Vorsitzenden des
Aufsichtsraths der Treber -Gesellschaft Hermann Sumpf wurde heute der
Konkurs eröffnet.

— Weimar , 5 . Juli . Das Staatsministerium erließ bezüglich der
Leipziger Bank folgende Erklärung : Die Verbindung des großherzoglichen
StatsfiskuS mit der Leipziger Bank besteht seit 25 Jahren . Es wurden
in diesem Zeitraum auf Grund der vom Landtage ertheilten Ermächtig¬
ung zur Anlegung von Kasienvorräthen bei sicheren Banken in der Höhe
der vorhandenen Kaffenvorräthe größere oder geringere Beträge bei dieser
Bank angelegt. In neuester Zeit fand jedoch zwecks Bertheilung des
Risikos eine erhebliche Verringerung deS angelegten Betrags dadurch
statt , daß mit der Deutschen Bank in Berlin Verhandlungen angeknüpft
und verfügbare Gelder dort angelegt wurden. So betrugen die Forder¬
ungen des großherzoglichen StaatSfiSkus an die Leipziger Bank am 25.
Juni rund 650 000 Rark , während bei der anderen Bank 1 500 000
Mark angelegt waren . Nach Lage der Dinge darf angenommen werden,
daß die Rückgewähr der von der Leipziger Bank geschuldeten Summe
nach und nach wird erfolgen können Und ei« doch eintretender Verlust
nicht allzu erbebl' ch fei« wird.

Juni d. I . Darnach sind im Kampfe gefallen : 284 Offi¬
ziere nnd 3971 Mann ; ihren Wunden erlegen sind 22 Offi¬
ziere und 1348 Mann , an Krankheit gestorben 249 Offiziere
nnd 9788Mann , in Gefangenschaft gestorben 4 Offiziere
und 93 Mann, durch Unfall gestorben 10 Offiziere und
378 Mann , in die Heimath als krank geschickt und dort
gestorben 15 Offiziere und 375 Mann . — Im Ganzen
16717 Offiziere nnd Mannschaften todt .

hd London, 6 . Juli . Die Statistik über die Pestepidemie
in Südafrika beziffert die Gesammtzahl der bis 29. Juni an
der Pest Erkrankten auf 749 , von denen 357 gestorben sind .
Bis 30 . Juni sind vier Pesterkraukungrn bei Soldaten konstatirt
worden, dir in Jmvani garnisonirt sind .

hd London . 6 . Jnl . Wie ans Bloemfontein verlautet
befand sich General Dewet vor 3 Wochen am südlichen Ufer des
W o o i-F l u s s e s im nördlichenTransvaal . Kommandant B r a n d t
befindet sich im Oranje - Freistaat bei Dewetsdorp . soll aber
nur 30 Getreue nm sich Haben . Kommandant Hertzog stand
westlich von der Eisenbahn und südlich vom Oranje - Fluß .

— London, 5 . Juli . Lord Kitchcner meldet aus Prätoria :
Ein gestern von Pietersburg kommender Zug wurde fünf Meilen
nördlich von Rabonspruit von den Buren in die Luft gesprengt.
Ein Offizier und 11 Manu, sowie der Lokomotivführer, Heizer und
Schaffner und vier Eingeborene wurden getödtet. Dieses ist der
erste Fall dieser Art auf der nördlichen Linie.

— Prätoria , 5 . Juli . Lord Kitchcner meldet : Oberst Grecu-
fell nahm am 1. .Juli bei Hopewell 93 Bure« gefaugeu, erbeutete
56 Wagen und 100 Gewehre nebst großen Mengen Munition vom
Kommando Beyers . Ein Bur wurde getödtet ; die Engländerhatten
keine Verluste.

— London, 5 . Juli . Der Earl of Camperdown ließ an das Ober¬
haus die Mittheilung gelangen, daß er am 11 . Juli die Aufmerksamkeit
des Hauses auf den Bericht der zur Prüfung der von der Transvaal¬
regierung vergebenen Konzessionen eingesetzten Kommission lenken wolle ,
soweit sich dieser Bericht auf die niederländisch- südafrikanische Eisenbahn
bezieht , und darauf , daß diese Kommission feststellte , daß die genannte
Gesellschaft noch vor dem Ausbruch des Krieges die Initiative zur Aus-
arbeitung genauer Pläne ergriffen habe, die nachher auch zur Ausführ¬
ung gelangten und den britischen Soldaten großen Schaden und große
Verluste zufügten. Er werde gleichzeitig anfragen , mit welcher Geld¬
strafe oder einer anderen Art Bestrafung man derartige von einer Privat¬
gesellschaft begangenen kriegerischen Operationen ahnden werde und ob
irgend welche Vorstellungen wegen dieser Gesellschaft von irgend einer
auswärtigen Macht erhoben seien .

. — Berlin , 5. Juli . Wie von hier aus verschiedene
Zeitungen von zuständiger Seite erfahren , ist die Meldung ,
König Eduard von England werde Kaiser Wilhelms
Vermittlung im Burenkriege annehmen, lediglich ein
Produkt sommerlicher Erfindung . Ebenso wird das Ge¬
rücht von Bülow 's Russenreise nochmals dementirt.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 5 . Juli . Mittheilungen des Kriegsministeriums über

die Fahrt der Truppeutransportfchiffe : Dampfer „Straßburg " , Trans¬
portführer Oberstleutnant von Wrochem mit dem Stabe und einem Ba¬
taillon des 4. ostasiatischen Infanterieregiments und dem größten Theil
der 6 . Batterie ohne Geschütze sowie der leichten Feldhaubitzen- und der
Munitionskolonne, im Ganzen 21 Offiziere und 803 Mann , hat am 2 .
Juli die Heimreffe angetreten und trifft voraussichtlich am 28 . Juli in
Aden ein.

— Marseille, 5 . Juli . Heute früh 51A Uhr traf „Mytho" mit den
ersten aus Hhina zurückbeförderten französischen Soldaten ein. Die Sol¬
daten befanden sich bei der Ankunft alle auf Deck und wurden von einer
großen Menschenmenge mit Jubel empfangen. Admiral Besson begab sich
Mit zahlreichen Offizieren an Bord des „Mytho"

, um die Soldaten zu
begrüßen. Die Zahl der zurückbeförderten Soldaten beträgt 1271,
darunter befinden sich 120 Kranke .

hd Maris, 6. Juli . Hauptmann Thenrel . der die 9. Kom¬
pagnie des 61 . Regiments in den Aprilkämpfen jenseits von
Paotingfu kommandirte, traf in Marseille ein nnd theilte mit , daß
die Franzosen unter Baillond strikten Befehl hatten, keinen
Schuß abzngeben, bevor die Chinesen die Feindselig¬
keiten eröffneten . Die Deutschen , deren rechten Flügel zu
decken Thenrel bestimmt war, verloren indessen die Geduld nnd
ergriffen die Offensive . Thenrel sah zehn todte deutsche
Kameraden.

— Yokohama , 6. Juli . Die Unruhen in der Mandschurei
nehmen an Ausdehnung zu. Ein Trupp aufrührerischer Chi¬
nesen überschritt den Ialu , wurde aber von den korea¬
nischen Truppen zurückgeworfeu , wobei die Chinesen
12 Mann verloren . Der Kaiser von Korea hat die Ansrüstnng
der koreanischen Garde mit japanischen Gewehren ver¬
boten .

Aecht niir inversiegelten
; >_ _ grünen Packeten ä 3Qu .5QPfgN
Tötet sicher all&Jnsecten samml Beut.

JÜ - xw - k «» (besonders auch in Stall -« rvgvu X liefen ; nngen ) Flöhe , Schnaken,Russen u. s. w. ist die Wirkung des Oalma geradezu überraschend
und wird von keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt
kein Stück mehr . Garantirt giftfrei . Fabrikant ApothekerE. Lahr in
Wfirzbnrg . In Karlsruhe zu haben bei Willi . Braun , Drog.,
Werderplatz; Apotheker DUrr , Eheinstr., Drog ., u . bei JuliusBehn
Bichfgr . Burlach und Weingarten i. d. Apotheke. Friedrichs¬
thal bei F. W. Lacroix . Graben bei Karlsruhe i. d. Apotheke

Nach dem heutigen Hi!
Stande der WissenschaFt
nachweislich das beste
■.'t Mittel zur PFIege

der Zähne und des Mundes.

m *}

■ifi

Der Gesammt - Auflage liegt ein Prospekt des Technikum
Mittwtipa bei. 3919 ?

Rheintvasserwärme .
Hiliuca « , 5. Juli : 15 '/, Grad.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.
SS Bremen , 5 . Juli . Der Dampfer „ Frankfurt " ist am 3 . dr . fr

Baltimore , „ Heidelberg " in Santos , „Karlsruhe " in Aden , „ Stuttgart "
und

„ Dresden " am 4 . in Singapore unv „ Kiautschou " in Shanghai angekommen
„ Prinz -Regent LuitpUd " ist am 4 . von Neapel , „ Mark " von Buenos -Aires

„ Oldenburg " von Fremantle , „ Mainz " von Antwerpen , „ Trave " von Neapel
„ Barbarossa " von Newyork und „ Sachsen " von Penang abgegangen . .. Pfalz "

hat am 3 . ds . La Palmas , „ Preußen " und „ Prinzeß Irene " am 4 . Gibraltar
und „ Friedrich der Große " Lizard passtrt .

Bei 'ftttttfttnkgs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .) '

Samstag den 6. Juli :
- rtlsserievnnd St . Barbara . H. 9 U. Vereinsabd. i. Deutsch . Kaiser
Zthkelenklnv Hermania . H. 9U . Uelmngsabend imLokal z. Nußbaum .
Märenzwinger . Gartenfest in der Eintracht .
Irohsinn. 8 >/r Uhr Generalversammlung im Lokal.
I . Karksr . MnderKkuö Salamander. 9 U . Klubabend i . Prinz Karl.
Aaufm . MereinMerkur. 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Mikitärverein. 8>/s Uhr Gartenfest im Stadtgarten.
Hdenwakdverei « . 9 Uhr Versammlung im Lokal.
Merke ». 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Madfayrerverein „ Möve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Stenogr . - M. Stokze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Mer. ehe »», gelb . Dragoner . 8 '/, Uhr Mtsvslg. i. deutschen Kaiser.
Merei» ehe« . 111er . V«9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal .

Sonntag den 7 . Juli :
Nnrghof . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg. Nr. 30.
Antzöallkknö Arankonia. 3 Uhr Gartenfest im Caf« Nowack .
Sesangver. Näkmaschinenvauer. 3 U. Gartenfest im Kaisergarteu

,
8 Linde« Mühlbnrg . / Uhr Gartenkonzert .
Merke » . 4 u. 87» Uhr Vorstellung .
Sanitätskolonne. Schlußübung. Sammlung 7s3 Uhr. Schloßplatz.
Sanitätsvervand. Gartenfest im Feldschlößchen.
Stadtgarte» . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Regts.
Verein « hem. 111er. 7,3 Uhr Waldfest im Hardtwald.

ÜSAekemd sichere Heilung !!
Alle heilbaren inneren Erkrankungen , sowie Rheumatismus , Gicht,

Ischias , Nerven - und Verdauungskrankheiten, Bleichsucht, alle Arten
von Kopfschmerzen, Schwindel , Zahn- und Gestchtsschmerzen, Nacken-,
Rücken - und Kreuzschmerzen, Lähmungen , Epilepsie , Migräne , Frauen¬
leiden , Störungen der Blutcirculation , Herzleiden , Hautkrank¬
heiten . Erkrankungen der Athmungsorgane, kurz alle nur erdenk¬
liche« Leide» und Beschwerde « behandle ich mit bestem Erfolge
unter Anwendung des HeilinagnetismuS , der Wafferbehaud »
lnng , Elektrizität, Massage , Kräuterknren « . s . w. — Er-
folg oft augenblicklich . Langjährige und vielseitige Er¬
fahrung. Briefliche Unfrage« erhalte« ihre sofortige
Erledigung . Besuche «nd Behandlung auch answärt ».
Mäßige Preise.

Urimintcrsuchungen . iBei den meisten Krankheiten äußerst wichtig.)
Von den vielen Personen, »velche mir wieder ihre Gesundheit

verdanken , führe ich nur wenige an, welche überraschend schnell geheilt
worden sind und speciell wünschen, daß ihre so wohlgelungene und
gründliche Heilung in den weitesten Streifen bekannt wird, nm das
allgemeine Publikum immer mehr der nur einzig wahren und
richtigen Heilinethode (dem Naturhellverfahren ) zuzuführcn. Sohn
des Fabrikanten Max Gerstner. Pforzheim, 2 Jahre gelähmt und
Sprache verloren , dürch HeilmagnetiSmnS in . 3 Tagen geheilt.
Hofrath Renz 7 Jahre schweres Jschiasleiden , konnte keinen Schritt
mehr gehen, geheilt durch HeilmagnetiSmnS . Frau Löwe litt
2 Jahre fürchterliche Schmerzen durch Knicgelenksentzündung , kein
Arzt konnte helfen , in kurzer Zeit durch HeilinagnetismuS voll¬
ständig geheilt . Von schwerem Frauenleiden und Neurasthenie wurde
Frau Olga Bayer in ganz kurzer Zeit vollständig kuriert. Eine
gefährliche Periodestörungwurde bei Frau Th . . . rasch und gänzlich
gehoben. Herr Karl Stütz, Bijouteriefabrikant in Pforzheim, war
durch GclenksrhemnatiSmüsund Neuralgie vier Jahre fast vollständig
gelähmt . Nach wenigen magnetischen Behandlungen war Patient
vollständig hergestellt. Zeugnisse z. gcfl. Einsicht. . 7025 .4.3

Dir . € »eo Schmidt ,
prakt . Magnetopat und Spezialist für Raturheilknnde .

Erster «nd einziger Institut am hiesigen platz« für dar gesammte
Naturheilverfahren ,

«8 Waldstrasse 65 (Ludwigsplatz), 1 Treppe.

Die sich zwischen Ostern und Pfingsten ange¬
sammelt habenden meines be¬
deutenden Stofflagers deutscher « nd engl .
Fabrikate werden, um damit zu räumen, mit
bedeutendem Rabatt verlaust.

Dieselben eignen sich insbesondere für

Reise - nnb Gesellschafts -
ÄU ) UAe . Durch die Herabsetzung der Preise
stellen sich die daraus gefertigten Anzüge um 8 bis
10 Mark unter dem normale« Preise .

Ich empfehle diese Gelegenheit zu benützen
Eigenes Atelier unter Leitung eines

tüchtigen Zuschneiders i.a Hause. 7720

Kaiser- u . Lammstr . - i &e.
Telefon Nr . 1512 .

Breitbarth
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Inventur - Ausverkauf .

vei allen Einkäufen

auf die bekannt billige « Nettopreise . ms >

Kaiscrstrassc 139. Marktplatz.
Die bis einschliesslich 4 . äs . Mts. bei uns zum Incasso

der Coupons eingereicbten
4 % alte Italien . Rente

steuerfreie Italien . Rente
37 » gar . Italien . Eisenbahn Prior .
3 % livorneser „ „
5 °/0 Toskaner „ „

kSbnen von Samstag den 6 . crt . an gegen Rüokgabe
der Ton uns ausgestellten Scheine wieder in Empfang
genommen werden. 7706

Filiale der Rheinischen Creditbank .

Rechtsanwalt
niedergelassen. 7142 .3.3

Mein Bureau befindet sich Akademiestnasss
Np. 14, n .r lü unmittelbarer Nähe der Jusürgfebäude:

Karlsruhe ! den 21 . Juni 1901 .

Reisesaison 1901.
Moderne Handcameras

und gediegenes Material
für Amateur -Photographie

— «— in Reiseaufmachungen ———
empfehlen 7564.4 .2

_ HOERTH, DAESCHNER k CO .,
164 Kaiserstrasse , gegenüber Herrn Hofphotogr . Suck .

TolefcrL -

Gesuch .
.Wr eine junge Dame (Anfängerin )

wird ein Klavierlehrer oder
-Lehrert « gefacht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 7655 an die Expedition der
»Bad. Presse" erbeten .

_
2.2

Rlca 20 lötin
Oahe « bei dem Straßenbau Achern—
« asbachwalden auf längere Zeit
Arbeit . Auskunft eriheilt Franz
Burger , OberfaSbach. 3926 »

Eine junge , fleißige Kran fncht
ein paar Stunden im Tag Beschäf¬
tigung ; auch würde dieselbe das
Wecktrageu annehmcn. Näheres
Durlacherstr . 6 , 3. St ., links . 810980

( Kaiser -Allee 65 ist eine schöne wohn -
« V ung von 5 Zimmern mit Bal¬
kon , Badezimmer nebst allem Zugehör
sogleich oder später z « vermiethe « ,
ebenso eine 3 - Zimmerwohnuug
billigst . 610979

Oeffentliche
Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts Dr . Friedberg zu Karls¬
ruhe werde ich 7690
Dienstag den 0. Juli d. I ».,

Nachmittags 2 Uhr
im Nathhan » in Durlach

1V « Zentner Malz
gemäß 8 373 H.G B . gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern.

Dnrlach , den 5 . Juli 1901.
l-aier , Gerichtsvollzieher.

Durlach.
Wrniß-Kerfietzemg.

ttuiscnstraße 73» , nächst der Rüp -
i purrerstr. . ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimnicrn , Küche,
Keller und Speicher , auf 1 . Oktober
zu vermiethe«. Zu ersr . I . St . M»"»

pral
uxrr
Vormittags 8 Nhr, im Hause
Blumenstraße 7 , 2. <Stoa , nach-
verzeichnetc Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 2 thüriger Kleiderschrank, ein
Diva « Mt 2 Fauteuils , l nnß»

^ dtzMeiE Mirter AuS-WM -« »
pufgcrichteteS Bett mit Roßhaar¬
matratze , 1 Dienstboteubett , 1 Kom¬
mode, 1 Garderobekästchen, ver¬
schiedenes Bettwerk , 2 Amerikaner¬
stühle , 8 eichene geschnitzte Rohr¬
stühle , 12 verschiedene Stühle ,
2 polirte Tische , verschiedeneTeppiche,
IRcgulatcur , IWanduhr , 2 Spiegel ,
verschiedene Bilder , 2 Paar große
Vorhänge mit Garnitur , 1 Rauch¬
tisch , 1 Waschapparat , verschiedene
Nippsachen, 1 Küchenschrank , zwei
Küchenschäfte, 1 Tropfbrctt , ein
Küchentisch, 2 Küchenstühlc, sämmt-
liches Porzellan , Emaill -, Blech-
und irdene ? Geschirr, 3 Erdöl¬
lampen , 2 Stauden , 2 Waschzuber
und Waschkörbe und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände . 7714 .2.1
86 . Sämmtliche Möbel sind be¬

reits noch neu und gut erhalten .
Dnrlach , den 6. Juli 1901.

Der Waisenrath.
Max A ltfelix .

15,11(111 M
auf 1 . Oktober gegen sehr gute
Sicherheit (event. Verlag von Grund¬
stücken) , aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 7606 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 54

üagdlnmd , ;t
Brauntiger , kurzh., 1 Jahr alt , noch
roh und unverdorben , von hochprämiri .
Eltern , billig zu verkaufen . 8 1j8”
L . Trunter , Aorkstraß« 41.

WI der Röhe der Zeitr■ Einem verehr!. Publikum von Rarlsruhe und Umgebung die ergebene Anzeige,I daß ich von heute ab photogr . Aufnahmen zu nachstehenden Preisen liefere :

visit Dtzd. 3 Mk., { Dtzd . Alk. 45.0, . . .
„ Lal 'inet >

|4 Dtzd. 6 Mk., % Dtzd. 9 zC '
rrnw Mk.

Da die Ausführung meiner Arbeit seit Jahren eine anerkannt gute ist, bitte ich
um geneigten Zuspruch. 7148.4.4

g $ür größere Aufnahmen, Familien- und Vereinsgruppen Kr entsprechende Preise .
L* Eug. ' Butteweg, ' w WWU « .

Haustelegraphen-
Anlagen

und Reparatureu derselben
werden vrompt und reell ausgeführt .

Großes Lager in allen dhr .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1471 .

Ein junger brauner Hund mit
weißen Abzeichenhat sich gestern Abend
in der Kreuzstraße verlaufe » .

Abzugeben Krenzstratze 20 , im
Laden . 7723

Ein noch gut erhaltenes
A q u a r i u m
wird zu kaufen gesucht .

Off mit Preisangabe unter Nr .
611008 an die Exp, d. « Bad . Presse ".

Ein
sammt Rohr für 10 M . , 1 großer ,
zweithürigcr Schrank , 1 kleiner Küchcn-
schrank , 1 einthüriger Schrank , ein
Nachttisch mit Marmorplatte , ein
□ Tisch . 1 Nähmaschine , 1 Kanapee ,
1 Krautständer >und sonst noch Ver¬
schiedenes ist billig zu verkaufe « .

Markgrafeustraße40 , Sciten-
bau , 2. Eingang , parterre . .611014

Seruhardiner,Rüde,lJahr
alt , schwarz und weiß gefleckt,
gutmüthig und folgsam , wird
i« gute Händeabgegeben. Näh.
zu erfrage» Kaiserallee Rr . 5 ,
int Kontor . 7642.2.1

Zunge Staarc
sind zu haben. Kreuzstraße 20 .
parterre '

, im Laden . 7722

Arbeiterin u . Lehrmädchen
gesachl. .•

Für mein Eorsetgeschäft suche
ich zum sofortigen Eintritt eine Ar¬
beiterin , sowie ein Lehrmädchen.

Meldungen am Sonntag von 9 bis
3 Uhr Waldstraße 36 im 2 . Stock
erbeten . 7721

Karolirie Stein -Denninger ,
Großh . Hoflieferantin .

^ errcnstraße 22, 4. Stock, ist ein
Hr freundlich mübtirtes Zimmer an
«tlWÄSÄ
Oslowacks--Anlage 7 ist ein freundl .

unmöblirteS Zimmer an eine
anständige alleinstehende Frau zu ver -

| Methen . Näh , parterre . 610904 2.1
Müppurrerstraße 29 b ist ein gut^ möblirtes , freundliches Zimmer
auf sofort zu venniethen . 610999

Gesucht sofort zu kinderloser
Herrschaft ein Mädchen . R11016

Augustastraßc 20 , 2. Stock, rechts.
Tüchtiger Zimmermam»

sucht alsbald Stelle als Polier od.
Stiegenmacher . Gefl. Offerten unter
Nr . 611015 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Laden üd . BÜrea« mit Wohnung,
nahe beim Bahnhof , ist billig zu ver¬
miethen. Bahnhofstr. 4 . 6u«is
Jlmalienstr . 46 , 4. St ., rechts, Glas -
^ abschluß , ist auf sofort ein ein¬
fach möblirtes , freundliches Zimmer
billig zu vermicihen . Aussicht auf
den Kaiscrplatz . _ 611017 2.1

ugartenstraßc 26 , 3 . Stock, ist ein
fein möblirtes Zimmer zu ver-

miethen . _ 610998
rttartenstratze 60 , 2. Stock, ist ein
V 7 gut möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an anständige Arbeiter oder
Frä ulein sogleich zu vermiethen . 6l —«
sWühlbrrrg , Rheinstraße 82,

ist eine Wohnung , bestehend
in 2 Zimmern , Küche und Keller.
Antheil am Trockenschuppen, auf
1. Oktober z« vermiethen . 611010

Qsophienstraße 37 , Hth .,
ist ein Zimmer und ein Man -

sardeuzimmer an solide Arbeiter
sofortbillig zu vermiethe « .
>Vl> aldhornstraße 58 ist ein möblirtes

Zimmer an einen Arbeiter
auf 15. d. M . billig zu vermiethen .
Näheres 3 . Stock, links . 611002
« Zheinstraße 79 in Mühlburg sindckl- 2 Zimmer , Küche, Keller, Holz¬
stall, sogleich oder 1. Oktober zu ver¬
miethe». 610981 .3.1
Mühlbnrg , Eisenbahnstrabe 7, ist•v * ein Zimmer an einen Arbeiter
zu vermiethen. 611004

Mhniiilz
her 16 . Juli oder 1 . August
gesucht . Vfferte« mit Preis ,
angabe unter Nr. » 10886 an
die Exh . der „Bad . Presse".

Zn mlethen gesicht.
Eine gut gehende » pezeret »

Handlung mit Wohnung
wird auf 1. Oktober oder früher zu
miethen gesucht . Offerten unter Nr .
61M69 in der Exped. der „Bad .
Presse" abzugeben.
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Liederhalle Karlsruhe.
Am Dienstag den 9. Juli ,

Abends 8 Ahr beginnend,
bei günstiger Witterung

im StscHAsrtsn:

$ommerf«t
mit Musik- uni) KesungsMlriigeu,

tooäu wir unsere verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem
Anfügeu frcundlichst einladcn , daß die Mitglicdkarten zum freien Eintritt
berechtigen.

ES wird gebeten, in dem für den Verein vorbchaltenen Theile des
Gartens Platz zu nehmen.

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest auf Donnerstag de«11. Juli verschoben. 7692 .2.1
Der Vorstand .

Freiwillige Sanitätskoionne
des Karlsruher Männerhilfsvereins.

Die Tchlußübung des diesjährigen Unterrichtskurses findet
am Sonntag den 7. Juli unter Betheiligung der Kolonnen Durlach,
Ettlingen und Grötzingeu in Durlach statt . Versanimlung daselbst Nach¬
mittags bald 3 Uhr auf dem Schloßplatze .

Die verchrlichcn Mitglieder des Männcrhilfsvereins, die passiven
Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner der Kolonne werden hiermit
freundlichst eingeladen . 7665

Karlsruhe, 5. Juli 1901 .
Der Kolonrrenfuhrer :

Zahn , Hauptmann a. D.
SamStag den 6 . Juli , Abends halb 9 Nhr :V ereiiisabcnd

im Vereinslokal.
Sonntag de» 7 . Juli , Rachmittags von
halb 3 Nhr ab , im Hardtwald — in der Nähe

des Hofwasserwerks —

Waldfest .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst ihren

werthen Familienangehörigen, sowie die hiesigen
Militär -, Regiments- und Waffenvereine freund¬
lichst ein . 7718

Der Vorstand .
Sanitäts -Werband Karlsruhe

, * iAamilien -Kranlenkafie) .
*' Sonntag den 7. Juli d. I ., bei günstiger Witterung :

Grosses Garten - Fest
mit GlUokshafen im „ Keldschlößchen " , Karlstratze, wozu wir
unsere verehr ! . Mitglieder nebst Angehörigen , Freunden und Gönnern deS
Verbands freundlichst einladcn . B10900

ap - Anfang Nachmittags 3 Uhr. —
Der Vorstand .

Bei schlechter Witterung findet dasselbe am 14. Juli statt.

Fussball -Club Frankonia. Karlsruhe .
Am Souutag den 7. Juli , Nachmittags 3 Uhr

anfangend . fiud^ im Cafe KTOWaoK unser

S GartLN-Zest
statt, verbundenmit Ktückshafen,Fanz u . sonstigen Belustigungen .

Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder und deren
Familienangehörigen ^ sowie Freunde unseres Sports höflichst ein .
tziiovs Vonshsnstt

S

Artilleriebund St.
“ .

Sonntag de« 7. Juli feiert der Artilleriebnnd sein

Gartenfest
im SasthanS „ znm grünen Hof" in Dnrlach , verbunden mit
GI8oksbsken und Tan *, wozu sämmtliche Militär- und Waffcnvcreinc
der Umgegend kameradschaftlich eiugeladen find .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 7650
Her Vorstand .

Fahrniß Versteigerung.
Dienstag den S . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr, versteigere

ich im Aufträge einer Herrschaft in meinem Lokale Ecke Karl - und
AmalienstraßegegenBaarzahlung folgende gut erhaltene, bessere Fahrnifle :

1 in Nußbaum sehr reich geschnitztes Pianino, vorzügliches Instru¬
ment mst Mechanikcinrichtung der berühmten Firma Jsermann in
tamburg, 1 großer Spiegelschrank in Nußbaum gewichst, 1 Garnitur-

anapee , 4 Sesiel in rothbr. gepreßtem Plüsch , reich geschnitzt ,
1 großes Paneel-Kanapee , 1 nußbaum gew. Waschkommode mit weiß
Marmor und hohem Spiegelaufsatz , 1 vorzügliches , completteS Bett
mit nußb . gew . Bettlade, hohem Haupt und Roßhaarmatratze, 1 reich
geschnitzter, großer Rrgulateur , 1 Schaukclstuhl . 1 Nachttisch, weiß
Marmor, 1 polirte Bettlade mit Rost , 1 Nähtischchen, 1 Ovaltisch ,
1 AuSzugtisch. 1 zweith., schöner Eisschrank , 1 Grasmähmaschine,
1 Kredenztisch in Nußbaum, gew ., 3 große Fensterstore mit Zug,
1 gestickter Plüschschemel, 1 besserer Doppelläuf.-Jagdgewehr,
Eentral-Laliber 16, 1 Jagdtasche iu Leder re. 7704,2.1

B . Koasmann , Auktionator .
Ptanino kann vorher besichtigt und probirt werden .

Jagdhund ,
ein ganz brauner, kurzhaarig , ferm,
circa 2 Jahre alt, guter Appotteur,
verkauft , weil keine Jagd mehr
Friebolin , Steuereinnehmer

in Srünwettersbach.

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Matt - und Glanzvügeln bei
pünktlicher Bedienung und billigster
Berechnung . Fra « Sehe ! ! , Göthe -
straße 27,4. Stock, links . B10903.2.2

Rheinische Jieefylen -Industrie ^ ®.
Yertreter : Karl Fr . Al . Müller , Gas- und Wasserleitungsgeschäft,

Karlsruhe , Amalienstrasse 7. imm
Der sowohl in Bezug auf Construction , sowie Bedienung einfachste Acetylen «

Apparat ! Absolut gefahrlose Gasbereitung !
Aus stärkstem Material gefertigt , weit über die gesetzt Vorschrift !

Uftiifiiiauiufdipr Herein 1 8
„Merkur " Jfarfsmfip.

Heute Abend 9 Nhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vcreinslokal Cali Prinz Carl .

4705 Der Borstand ..
„Merkur“

Karlsruhe .

Vermittlung für Prinzipale
kostenfrei . 2229 *

Einschreibgebühr für Richt¬
mitglieder Mk. 2.» für 3 Monate.

Offene Stellen sind stets vorgemerkt.
Man verlange Bewerbungspapicre.

tstktii » <» «*•
Co,„mirvon

(Kaufmäun . Verein) Hamburg .
60000 m *licM10006teII . !itft$t.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 8359999 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellcn - Ver -
m i t t l u n g . Unübettroffene Wohl -
sahrtS -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. VereiuSbeitrag jährlich
Mk. 6. —, für den Rest des Jahre »
Mk. 4 .— . Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
Sk« !«!» ! , Markarafenstraße26. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

Evangelischer
Siidstadt - Kirchenchor.

Sonntag den 7. Juli ,

Vertrag jmciet Lieder
beim Gottesdienst in der Johannes -
kirche .
7719_ Der Vorstand .

\32ß .

$

(Lokal : Prinae Karl .)
Hente Samstag Abend 8 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere vcrehrl. Mitglieder
hiermit einladcn.

Der Vorstand .

Poseidon
Aarksrnßer Schwimmverein.

Jeden Montag
Abends 9- 19 Nhr :

Schwimm abend
im BierordtSbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreundc willkommen.

Odenwaldverein
Karlsruhe .

SamStag den 9 . Juli 1991 ,
Abends 9 Uhr ,

Versammlung
im Vereinslokal zur „Loreley ".
7678_ Der Vorstand .

Karlsruher
Herzwasservincenz-Vereio .

Sonntag de« 7 . Juli :
Ausflug nach Ettlingen .
Abmarsch präzis halb 3 Uhr mit

Mnfik vom „Tivoli". B10995
Der Obarharzwaiaarvineenz.

Kaiser -
“ I

38 Kaiser • Passage 38 .
7 . bis mit 18 . 3 «li :

mit A. PeterSkirche u . Mein
ist noch diese Woche ausgestellt .

tzi « inMm Mädchen
sucht Beschäftignugfür den ganzen
Tag. Näh. Äottesauerstr. 9,IV. B" °>L

obes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die ticfschmcrzliche Nachricht,

daß unser lieber und unvergeßlicher Bruder, Schwager und
Onkel

Emil Feigenbutz
Professor der Musik und Superintendent für das

deutsche Schulwesen in Belleville (Illinois )
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren
unerwartet verschieden ist. 3921»

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Feigenbutz , Hauptlchrer, Haggenau.
Leopold Feigenbutz , Hauptlchrer, Akeyingr » .
Rudolf Feigenbutz , Hauptlchrer, Httkingenweter.
August Feigenbutz , Hanptlehrer-Wwe., / larlsrnße
Anna Feigenbutz , Hauptlchrerin, Kttkachsheim .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt thcilen wir Verwandten, Freunden und Be- j

[ kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben , unvergeßlichen Sohn und Bruder

Karl Deusch ,
| Dreher »

im Alter von 19 Jahren in die ewige Heimath zu rufen.
Karlsruhe , den 5. Juli 1901 .

Die tieftrauernden KinterSkievenen :
Familie Denscli .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5»/* Uhr von I
| der Friedhofkapelle aus statt. 7711

Trauerhaus : Schützen st raße 46.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc an dem so !

| schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten, Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters , für die zahlreichen Kranzspenden ,

den erhebenden Grabgcsang, insbesondere den verchrlichcn Militär- j
I vereinen , sagen den innigsten Dank

Krantheim » Ettlingen, Darmstadt , Mainz, Baden-Baden, !
New-Iork. 3922 » !

Familie Reitter .

Trauerhüte
von an bis zu den feinsten
Genres stets vorräthig . 7685 .2.1

Geschw . Gutmann
38 Waldstrasse 38 .

imriniii am «mi ■ im«
Tüchtige

Möbelsihkkiiitr
finden dauernde gutbezahlte Be¬
schäftigung bei 7707

M. Reutlinger & Cie .,
119

Wir s» che« zum sofottigen Eiutrit
einen tüchtige «

Vlechnev
und Installatenv
für Ga », und Wasserleitnng .

Derselbe muh auch etwa - Kennt¬
nisse von elektrischen Anlagen haben .

Offerten mit GchaltSansprüchen
find zu richten an die 7712 .2.1

MhöliMnen-Mlk KiklSruhe ,
vorm. Haid A Neu .

Kaminfeger ,
tüchtiger , findet für einige Monate
AnShilsSst-ll« bei 3925»
ft . Kreutzer , Äsininftgemeifttt ,

Salem , Amt Ueberlingen .

Vevkänfevin-
Gefnch .

Ein besseres Papier » «uv
Lnxnvwaarengeschäft sucht
per 1. September eine tüchtige,
brancheknnvige Ver¬
käuferin .

Offerten nebst Photographie
sind unter Nr. 7075 an die
Expedition der „Bad . Presse "
zu richten. 6.1

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen
findet auf 1. Angust gute Stelle.
Demselben ist Gelegenheit geboten ,
das Kochen zu erlernen. Blioil

Akademiestraße 16 , II.

Gesucht
ein Köche«- M SausMchen
sofort. Monatlicher Lohn 25 bis
30 Mark. 7696.2.1

Rheinstraße 14, 3 Linden.
Kindermädchen

mit guten Zeugnissen findet Stelle.
KrauHeb. Knauss , Karlsruhe

Kaiscrstratze 63. B10987

Maschinennäherin,
eine tüchtige, findet sof . dauernde Be¬
schäftigung im Korsettengeschäft
Markgrasenstraße 48 . B10985

Anger Mann.
25 Jahre alt, mit prima Zeugnissen,
in eins. u. dopp . Buchs, bew., läng.
Jahre im GlaS-, Porzellan-, Stein,
gut- u. Küchen-Einrichtungs-Gefchäst
thätig, sucht alsbald dauernde Siel«
lnng. Gefl. Offerten unter Nr.
B10958 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten ._ LI

Krärrleirr»
der dopp. Buchs, n. Schrcibm. mächtig,
welches schon auf Büreaux thätig war,
sucht anderweitig Stellung » event,
als Kassireri «. Offerten unt. Nr.
B10954an die Exp, der «Bad. Presse"

Eine gesetzte Person mit gute«
Zeugnissen s. Stellung z. älterem,
einzeln., bess. Herrn , am liebsten auf
dem Lande oder Hrn . Geistlichen.

Offerten unter Nr. BI0943 an bit
Exped. der „Bad . Presse ".

Ein kräftiges Mädchen such !
sofort Stelle , am liebsten zu kinder¬
losen Leuten . Durlachcr-Allee 40,
5. Stock, rechts . 811901

ugartenstr. 29 ist eine « ohnnng4+ von 4 Zimmern, Küche u. Keller
(auch für 2 Familien passend) auf
1. Oktober z« vermiethen .

Näheres im 1. Stock. B10991 .L1
0t ugartenstraße 29 ist eine Mohn¬öl «ng von 2 Zimmern , Küche »
Keller und Mansarde auf 1 . Oktober
z« vermiethen . Näh . im 1. Stock
bei HUdarhof. B10990.il
s) | ugustastraße9 ist eine schön « Par -

terrewohnnng v. 3 geräumige»
Zimmern, Badezimmer , Küche , Man¬
sarde und 2 Kellern auf I . Okt . zuver-
miethcn . Näh. Augustastr . 11 . B1100Q
c>jriedenstraße 23 ist im Hinterhaus
U eine Wohnung von 2 Zimmer»,
Küche und Keller per 1. August z«
veriniethe«. V11007

Näheres im Vorderhaus 2. Stock,
^ uisenstratzc 21 , nächst dein Salleii -
^ Wäldchen , ist eine Wohnnng von
5 Zimmern sammt Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Laden . S10992L1

orgenstratze 23 ist eine SH .üJJ
sardenwohnung voii zw«

kleineren Zimmern, Küche und Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres 2 . Stock daselbst. B -"«°'-
(Lronenstratze 41 im 3. Stock ist
«V eine schöne 8-Zimmerwohuung
mit Lüche and Keller auf 1 . Oktober,
und im Seitenbau, 2 . St . links , eint
2-Zimmerwohnung mit Küche und
Keller per sofort oder auf 1- August
zu vermiethen . ,

Näheres bei Herrn BrSuer im
Sngel ob. Brauerei Hein . Fol»,
« rtegstraße 115 ._ 7684,21
Swrnerstraße 31 ist im 2. Stock eint

schöne Wohnung von 3 größere»
Zimmern mit Balkon und Mansarde
nebst Zubehör und ebendaselbst i«
4. Stock eine Wohnnng von zw«
Zimmern nebst Zubehör auf 1. Oktbr.
zu vermiethen._ V10982 .2.1
Qlchützenstr . 5 , in nächster Nähe des
^ Stadtgartens , ist auf 1. Oktober
eine schöne Parterre » Wohnung ,
bestehend ans 4 Zimmern, 1 Mansarde ,
Küche und Keller, z« vermiethen.

Näh, im 2. Stock daselbst. B1M?
LVShringerstraß « 17a, 4. Stock,
O ist eine 2-ZimmerwohnnNs
mit Wche und Keller auf 1. Oktober
zu vermiethen -

Näheres beim Wlrth 8enG>H»
oder Brauerei Rein . Feie , Krieg «
straße 115 ._ 7683 .2.1

MOhlburg .
Qkedanstraße Nr 8a ist eine

nuug von 2 Zimmern , 5iüch«
und Zugehör fofott oder später z«
vermiethen. B1098S

Mühlbttvg.
Sevaustratze 11 , 2. Stock, find



M . 156 . adif che Press e. Sette 7 .
§ tadt ^ arten .

Sonntag den 7. Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Konzert
der vollständigen Kapelle

des 1. öad . Leiödragoner -Wegimenls Mr. 20
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W. Badecke .

Einmalige grosse Luftballonauffahrt
der Luftschiffen « Fräulein Käthchen ?auiu8

aus Frankfurt a . M . in ihrem

kissendAilon „Meteor “
vom Stavtgarte « aus .

M

v .

Eintritt - 1 Abonnenten 50 Pfg.lamtirm. j Nichtabonnenten 70 „
Kinder und Soldaten je die Hälfte . — Die Musikabonnements-

buten haben keine Giltigkeit. — Programme 10 Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Von Samstag den 6 . d . M . , Vormittags 9 Uhr an , findet
an der Kasse beim neuen Stadtgarten- Eingang ein Vorverkauf
von Eintrittskarten statt. — Sonntag den 7 . d. M . , ist von
Nachvittaas 2 Uhr an auch eine Kasse beim alten Stadtgarten-
Eingaug (links vom Festhalleportal ) eingerichtet .
NB . Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert bei gleichen

Eintrittspreisen in der Festhalle abgehalten, die Luftballon¬
auffahrt aber Abends gegen 6 Uhr vom Stadtgarten aus
vor sich gehen. 7695

Variete Perkeo .
Heute Samstag den « . Juli :Grosse Gala - Vorstellung .

Anfang Abends 8 '/- Uhr .
Sonntag de « 7. Juli :Zwei grosseVorstelluntjen .

Anfang Mittags 4 und Abends 8 >/z Uhr.
Don 11—1 Ahr : Frühschoppen -Coneert .
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten I. Ranges bei freiem Eintritt.Für gute Küche, ff. Stoff Bier (Kaiserbräu und Pilsner), sowie«ur reine, vorzügliche Weine ist bestens gesorgt. 7703

Sehr schöne Gartenwirthschaft.Es ladet höflich ein P. Früh .

vmgbok -6 atte «.
Hranrrei Fr. Horpsner, Karl-MUHrlmffraße 42.
Lountag den 7. Iuli, Nachmittags von 4 Uhr ab :

Großes MM -Kouzert
von der Kapelle des 7687

2. Wad. Ikeld -Artillerie-Wegts. Ar . 30
aus Rastatt

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Heinrich .
Eintritt frei !

Leonhard Helm .

&
im

&

Glockenlager .

Panther
ist der Name der ideal

vollkommensten deutschen

»
S»
&

Restaurant 3 Linden , Muliiburg.
Sonntag den 7. Juli , Abends 7 Uhr :

0 ro$$t $ Oanencanmi
Eintritt frei . .

«8 ladet höfl. ein 7097
K . Illiclieiifelder .

Zur SchiitzenBies ’l .
Heute SamStag Abeud und morgen Souutag :

Kresse künstlerische Vorsteilungen
ausgeführt von dem Profeffor Nraithnrth mit Gesellschaw .

Wer Anderem kommen großartige Zauber stücke zur Aufführung.
Die Direktion .

6eneral-Vertrater :
Emil Kolim ]
(Inh. : Zipfel & Edelmann)

21 Kurvenstrasse 21 .

Leichtester Lauf.

Welt» - KMtrht
aus der grötzt» u.besteiugerlchtete«
Fabrik von Ltieriin & Vetter .

Anerkannt vorzügliches Fabrikat
empfiehlt in reicher Auswahl von
24 Mark an 7698 .6.1A . Rosenberger ,

Eiscnhandlung ,Ecke Marie« , und Schützenstr.

Baden-Baden .

"_ .
Zur Feier des Höchsten Geburtsfestes

Sr . Königl . Hoheit des
Erbgrossherzogs Friedrich von Baden

Dienstag den 9 . Juli 1901

Grosses Kunst - Feuerwerk ,
arrangirt von Herrn Wilhelm WeifFenbach , Kgl. Wnrttemb.

Hoflieferant aus Stuttgart , 7618a

Festliche Beleuchtung des Conversationshauses .
Ton Abends 8 Uhr ab :

Grosses Festconcertdes sfädt. Gororghesters
Ab Baden landabwärts : 8", IO 10, 10*°, 11«*, 12«.
Ab Baden landaufwärts : 9*°, 10’°

, 12”.

Das Städtische Cor-Comite.

Rennen in Achern .
Sonntag dett 7. Juli 1901 , Nachm. 2 Uhr :

E ilttldiv. Rkmltll , 1 Hürdenrennen,
3 große Offizierrennen .
Totalisator .

still oder thätig , sofort
gesucht für Kunstaustalt .
ff. Chancen.

Werthe Offerte« erbeten
unter Rr. B10976 an die
Expedition der „Bad.
Presse". 2.1

IN 6ind (Mädchen) wird inIU JlllW Pflege gegeben.
Offerten unter Nr. 810988 an die

Expedition der „ Bad. Presse ".
Abhanden gekommen

ein Dackel ,
fschwarz mit brau-' neu Abzeichen , auf

„ Waldmann"
hörend. Abzugeb.
gegen gute Be¬
lohnung .

Karl-Wilhelm -Straße 24, 3. Stock.Vor Ankauf wird gewarnt . B lpaä4

Gausch-Kauf.
Billa mit Pension gegen

ein Privathaus .
In einem Bade und Luftkurort,

hochfein eingerichtete Villa mit 43
Betten, Gärten , würde ein Tauschkanf
gegen ein besseres Privathaus in
Karlsruhe abgeschlossen durch die
LiegensAstSnzemr Hack ,Stuttgart » Hanptstätterstraße51 1'».

Hotel-Verkauf,Jjr 'vjh. Sin .einer Äabt bei
ITtfiiiTüT Stuttgart ein sehr

rentables Hotel, hochfein
. ku? eingerichtet, Fremdenver¬

kehr, sammt Betten und Inventur für
5000p Mk„ Anz. 6000 Mk. . zu vcrk .
durch 3916a.2.1
Aug . « sch , Stuttgart ,

- Hmrptstätterslraße5I >, .

Auf dem Rennplatz :
Grosses Militär - Konzert . Wein» und Bier » Restaurants

Nach dem Rennen: Eröffnung des reich ausgestatteten Glücks
Hafens , sowie verschiedener Schaustellungen aüf dem Adlerplatz.

Abends 8 '/, Uhr :
Grosses - ZEZoxüziert

in der RathSkellerhalle , ausgeführt von , der vollständigen Kapelle de»
2. brandend. Ulanenregiments Rr. 11 aus Saarburg, unter persönl .
Lestung des Königl. Musikdirigenten Herrn Zimmermann . 3845a.3.3

— — Italienische Nacht . — —
Der Schnellzug 3 (ab Karlsruhe 12.36, ab Rastatt 12.58, ab

Baden -Baden 12 .54) wird am Renntag in Acher« ««halten.

Für
In belebtester Industriestadt des

badischen Oberlands mit großer
Garnison, die immer noch vergrößertwird, ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers eine der besten Gastwirthschaften
(Realrecht ) mit Metzgerei, an einen
jungen , tüchtigen Metzger unter
günstigen Bedingungen zu verpachten
ev. zu verkaufen . Die Metzgerei ist
flottgehend u . hat insbesondere gut¬
gehende Militärlieferungen, die über¬
tragen werden . Bewerber , welche
kautionssähig u. nachweislich tüchtige
Leute sind , wollen Offerte unter
Nr . 810977 an die Exp. der „Bad.
Presse " eiureiche» . 3.1

Wegen Versetzung
zu verkaufen :

1 Waschkessel mit Rohr, 30 M. (An¬
kaufspreis 55 M.) , sehr gut erhaltene
Wheeler & Wilson Nähmaschine mit
Kräusler . 40 M. (Aukaufspr . 120 M.),kleiner Ofen 8 M., Glükstoffbügeleisen
2 M ., Petroleumkocher 2flammig 1.50
M ., 2 Christbaumhatter a 1 M., l
breiterGoldiahmen,Jnnenmaß33X53,
beinahe noch neu , 20 M . und alte
Flaschen . Zn erfr. unt. Nr. « 10865
in der Exp , der „ Bad. P re sse

" . 2.1

Chatten ? - ÄlMgr
find billig abzngeben . 810989

Näheres Sofienstraße 97, 2. Stock.

» Sonntag den 7. Juli 1991,
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen.
Georg Ilösder , „Weißer Löwen "

, Kaiserstr. 21.
Ludwig Herbst , „SaaLöau ", Gottesauerstr . 27 .
Friedrich Möhrlein , „ Alte Brauerei Keck "

,
Kaiserstraße 13.

Karl 1Iös § inger , „ Iäßringer Löwen "
,

Adlerstraße 18 .
Leonhard Fröner , „Aegenfetd ", Degenfeldstr. 8.
Martin Reinellus , „ Kottesauer Schlößchen "

,
Durlacher -Allee 27 .

Theodor Ruf , „Auerhahn ", Schützenstraße 58 .
'

Friedrich Sehiifer , „Württemöerger Kol "
,

UHlandstraße 22 .
liari Hauer , Werderstraße 28 .
Clemens Winkler , grüner Mrg

"
, . .

Kaiser' straße 33 /
^loh . 8ohroth , „ Koldener Kopf "

,
Markgrafenstraße 49 .

Johannes Förster , „ z. Witter "
, Kroiheustp 46

liari Ilaury . ,,z. WaHnHof", Kronenstraße 51 .
Friedrich Fasehke , ,,z. Sur - päißchen Kof "
Johann Traud , „ z . UrinzKeinrich ", Kurvenstraße .

Hoehrentables

in verkehrsreicherLage der Residenz,
zu jedem, auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet, za verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zu
tauschen. 10.6

Offerten unter Nr . 6986 an die
Exped . der „Bad . Presse * erbeten.

I « guter verkehrsreicher
I Lage der Stadt ist ei» feit
längere» Jahre » betrie-
beneS gutgehendesGeschäft
der Lebensmittelbranche

I krankheitshalber zu ver-
| kaufen »d . zu vermiethen.

Einem alleinstehenden
Fräulein od . einer Wittwe

| wäre Gelegenheit geboten,
| sich eine sichere Existenz zu
gründen .

Offerte» unter Rr. 7SS1
an die Exped. der „Bad .
Presse ". 2.1

Haus -Verkauf.
Aeußerst billig zu verkaufe»

in der West-Stadt ein gut ren-
K tirendeS 4stöck. Privathaus.
£■ Off . erb. unt . Nr. B10978

an die Exped. der. „Bad . Presse ".

Cafelklatöere
gut rmovirt , zu Mk. 40 .—,250.- , SSO .- , 350 .— ab.
zugebe « bei 7033.5.3
Ni. Hack , PimhMlUUg,

Karlsruhe,
neben dem Hauptbahnhof.

M feines litfifinftmicnt
(Orchestronet Phönix) , zum Drehen,- . cm, mit 21 Notenscheiben , für«5 Mk. z« verkaufe « . B11006

Zähringerstr. 53 a , 5. Stock.

Tür Brautleute
ist eine fchSne Aussteuer für210 M. zn verkaufen , bestehendin 2 französischen, aufgerichteten
Betten , Chiffonnier , Nachttisch ,

immertisch, Stühle , Küchenschrank»
Üchentisch und Hocker . 7543.10.5

Memstratze «.
Spottbillig I

Werkmeister oder die es werden
wollen ist Gelegenheit geboten, sich
ein 12 Bände umfassendes Werk
günstig zu erwerben. Näh. Krone »,
stratze 22, III. Stock. B10926

Kronenstraße S sind 2 kleine,
gebrauchte « « » S « billig zu
verkaufe«. B10997

Eiserne Säule,
8,79Meter , zu verkaufen. 7709
A. metaege »», Karlsruhei . B .

I .R . G .M
47515

J . Bluin ’s Bfiporridjimigen
mit 2 und 3 Stangen , fertig zum Gebrauch .
Unentbehrlich für jede Haushaltung. Jede
Hausfrau kann sie selbst auf- und abmachen.
— Biele lobende Anerlennunge« . —

Ferner: Kochherde aus der
ersten Rastatter Herdfabrik , erstes Fabrikat
empfiehlt mit So/g Rabatt ausdie Fabrikpreise .
J . Blum , WchMung,
4 .3 SchrrtzenstraHe 49 . 7405

&m Ehre dem Ehre
gebühret , ihm auch öem crtten

Wein !
Solche öfters prämiirt , erhältlich von den Lagern

F. W. Stengel
in Durlach mtb Umweg

5290 .2.2 Gegründet 1881 .

3 schöne WM» z. verknusen
B11003

^ Rhemstraße 75 H.
riiiÄ wtfrDaoliziegel ,ea . 60,000 haben gegen Cassa

abzngeben 7705.6.1
Lehr . Vetter , Hund -Ziegelei ," <P »Vl A Vttertzweier.

tiPljl. Kostsuratev
ruhe .

« amstag de« 0 . Juli 1001 .
(HSuttes Hefammt-Hastspiet
des Köiligtiche « Fheaters am

in München .
ttngerave EdnV^ . Vorstellung

außer Abonnement ).
Zum ersten Male :

Ae iinc Selma .
Komische Operette in drei Akten von
C. Merlhac und L. Halävy. Deutsch

von F. Zell und Julius Hopp.
Musik von Jaques Offenbach .

Jnsceniert von Rudolf HaaS .
Dirigent: Eduard Steinböck .

1. Akt : „ Das Lrakcl " . 2. Akt :
„Der Traum " . 3. Akt : „Die

Entführung".
Aaffe- Kr- lfunug 7 Ahr .

Anfang V !« Ahr. tznde 10 Ahr.Mittel-Preise .

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th. Loewe .

SamstOQ den 6. 3ult ^90t,
Zum 2. Male : 7694

Leber unsere Kraft
Schauspiel in zwei Akten von

Björnstjerne B -örnson .
IMF* Anfang b Uhr .

Kasseneröffuung 7 V« Uhr.
Sonntag de» 7 . Juli 1901 :Die FleHevmnus.

Operette von Joh. Strauß.
^ Anfang 7 -/r Uhr.
Kasseneröffnnng 6 ‘/s «hr.
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Sämmtliche

Sommer - und Saison -Artikel
werden in allen Abtheilungen meines Waarenhauses

von Sonntag den 7. öis einlchl . Sonntag den 14. ds. Mts .
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

verkauft.
Nachstehend aufgeführte Waaren find in allen Lagern gesondert ausgestellt und mit Ausverkaufspreisen versehen .

Abth. Kleiderstoffe .
Einfarbige Cheviots , Crepes 55 , 95 , 120 Pfg
Schwarze , gemust . u. glatte Alpaccas 85,130,160 Pfg .
Helle, glatte u . gemust . Sommerstoffe 70,100,110 Pfg .
Moderne Streifen in Alpacca , Wollerc . 65,95,110 Pfg .
Moderne Schotten f . Blusen » . Kleidchen 60,75,110 Pfg .
Reste , Roden und Coupons enorm billig .

Abth . Leinen - « . Banmwoll -
waaren .

Wischtücher mit Auffchrist, Größe 60/60, St . 22 Pfg.
Graue und weiße Handtücher , Mir . 5 , 18 , 22 Pfg .
Waschechte Gartendeckenstoffe , Mtr . 60 , 80,105 Pfg .

„ Gartendecken , Stück 75, 135 , 180 Pfg.
Weihe Hemdentnche , Renforc ^ s , Mtr . 18,25,30 Pfg .

Reste, Reste -Coupons enorm billig .

Abth. Strümpfe « . Socken .
1 Posten diamantschwarze DamenstrümpfePaar 13 Pfg .
1 . schottische Damenstrümpfe , ächtfb . „ 75 Pfg .
l , Schweißsocken * 1 Pfg.
1 „ dto . » 14 Pfg .
1 „ weiße Damen - und Kinderstrümpfe in allen

Größen unter Preis .

Abth . Regligö -Wäsche .
1 Posten wottzoslännenhemden 65,100,150,200 Pf
1 „ weiße Mädchenhemden 25,50 , 75,100 Pf .

„ weiße Damen- Nachtjacken 75,150,200 Pf.
_ weiße Damen-Beinkleider 75,125,200 Pf.
, farbige Franenhemden 100 , 150 Pf.
. farbige Herrenhemden 100 . 150,175 Pf .
„ farbige Damen-Nachtjacken75,100,150 Pf.

Abth . P « tz.
Garmrte und ungarnirte Damen - und Kinderhüte ,

I Herreck - .« « V Knaben - Strohhüte , sowie sämmtliche
Putzartikel mit

»Io

1 Posten branne Damen -Schnür - und Spangen -
Schuhe 2 .55 Mk.

1 »» „ Schnürstiefel , echtes
Ziegenleder 4 .90 Mk.

,, Knopfstiefel, echtes
Ziegenleder Mk . 5.10

Herren -Halbschuhe , echtes
Ziegenleder Mk . 5 .05

,, Schnürstiefel, echtes
Ziegenleder Mk 8 .15

Herren -SegeltuchschuHe Mk . 2.75

ff

ff

Abth.
Hervorragend große Auswahl !

Rur neueste Erscheinungen! Billigste Preise !

Abth. Seidenstoffe .
Waschseide« in neuesten Dessins 85 Pfg
Bengalines für Blusen 98 , 115 , 130 Pfg
Gemusterte Taffets , Damast « : c . 170 , 200 , 250 Pfg
Schwarz reinseid . Merveillenx 110 , 155 , 180 Pfg

DamassS 's 145 , 190 , 240 Pfg
Reste , Coupons für Blusen , enorm billig .

Abth . Damen -Konfektion .
1 Posten eleganter Jaq«ette- ^ et M . 10.— . 16 . — ,22. —

l ff ff « ragen
jetzt M . 6 .50 , IO . - , 15 .-

früher M . 12.— , 18.—

Tüllkragen
jetzt M . 8 .- , 12 . -

früher M . 7 .— , 10 .50
jetzt M . 4 .50 ,

« oft»«.- . 20.—
jetzt M . 9 .

l Abth. Handschuhe . -
1 Posten Halbhandschnhe Paar 18 Pfg.
1 „ Kinderhandschuhe „ 10 Pfg .
1 ff dto . ff 20 Pfg .
1 ff Damenhandschnhe „ 35 Pfg.
1 „ Glacehandschuhe sehr preiSwerth.

Abth. Schürzen .
1 Posten Damen -Hausschürzen mit Träger 60 , 100 ,

150 Pfg .
1 „ , , , , ohne Träger 40,75,100 Pfg .
l » „ Zierschürzen 50 , 75 , 100 Pfg .
1 „ Kinder- Häuger 50 , 75, 125 Pfg-
Kleiderschürzen , Kellnerinnenschürzen, in größter

Auswahl.

Abth . Teppiche .
Posten Schlafdecken , ca . 150X200 , Stück 2 .25 Mk.

„ Chenille -Tischdecken „ 2.10 Mk
„ Divandecken , ca . 150X300, „ 6 .75 Mk
« Bettvorlagen „ — .75 Mk.
„ Sopha -Teppiche, „ 7 .50 Mk.
« große Salon -Teppiche .. 21.— Mk
, Portisrenftoffe , Meter 35, 48 , 65 , 80 Pfg .
„ Gardinen-Reste zu halben Preisen.

Abth . Reiseartikel .
Hand » «nd Conriertaschen. innen mit Leder gefüttert,

85 , 110 , 125 Pfg .
Gürteltaschen in allen Farben 55 , 75 , 95 Pfg .
Tonristentaschen in gut . Segeltuch 85,125,145 Psg .
Segeltuchtaschen von Mark 2.50 an .
Rucksäcke von gutem Stoff 110 , 145 , 165 Pfg .
Plaidriemen , 60 cm lang 38 Pfg .
Reisenecessaires 255 , 315 , 335 Pfg .
Trinkbecher . Korb- und Feldflaschen , von 40 Pfg . an.
Reisegläser , gut geschliffen , 75, 110 , 135 Pfg .
Reisespiegel, gut geschliffen , in ff. Lederetuis,

in allen Großen . von Mk . 2 .15 an .
Handtaschen in Nindleder rc . , in allen Größen und

Preisen vorrörhig.

Abth . Waschstoffe .
Elsässer Kattune und Pereals 20 , 30 , 40 Pfg.
Zephirs , Organdys , Brocats ,

Satins 44 , 50 , 58 Pfg.
Elsäffer Banmwoll -Flanell 38, 45 , 54 Pfg.

Reste «nd Coupons enorm billig .

Abth. Blouse « , Joupons ,
Kinderkonfektion.

1 Posten eleganter, seidener JnponS 10 . — , 12 . — Mk. I
1 . Waschblusen , neuester Fa-on 1.50 , 2.— „
l „ Kinderwaschkleidchen —.75,1 .25,2 .— .
Knaben-Anzüge in Wolle und Waschstoffen außerordent- 1

lich billig.

Abth . Bade -Wüsche .
1 Posten Waschlappen 2, 5, 10 Pfg .
1 , Waschhandschuhe 5, 10 , 15 Pfg.
1 „ Frottirhandtiicher 25 , 50 , 109 Pfg .
1 „ Badetücher 1.50 , 2.50 , 3.5 © Mk.

Abth . Corsettes .
i Posten Damen-Corsets 75 Pfg .

125 Pfg .
175 Pfg .
250 Pfg .

Abth . Tricotagen .
1 Posten Herren -Beinkleider 0 .75 , 1 .25 , 1 .75 Mk. !
1 „ Herren -Hemden 0 .80 , 1.25,2 .00 Mk.
1 , Herren -Jacken 0 .60,1 .00 , 1 .25 Mk.
1 „ Touristenhemden 1 .25 , 1 .75 , 2 . 00 Mk. I
1 „ Knaben - Sweaters 0 .75 , 1 .00 , 1 .75 Mk.

Im Souterrain .
Eisschränke Mk. 24 .25
Garten-Gießkannen „ 1.15
Sportwagen „ 5.95
Kinderwagen außergewöhnlich billig.
ReisekSrbe , Reisekoffer , Handkoffer .

Im Souterrain .
In Mas - , NorzeUan -, Steingut -,

GrnarUe-M aaeen,
Daus - und Küchengeräthen

DM- denkbar größte Auswahl . -ME

Hermann Tietz
.
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